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H a lb j ä h r ig ............................   4 .—
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PränumerationS-Beträge und GinschaltungS-Geblthren stnd 
voraus und portofrei zu entrichten.

S c h r i f t le i tu n g  und V e r w a ltu n g  r Obere S ta d t Nr. 82. — 
angenommen, Handschriften  nicht zurückgestellt.

Unfrontitte Briefe werden nicht

A ukL ndigu ngeo , (Inserate) werden das erste M al mit 10 h. und jedes folgende M al mit 6 h pr.
3fpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltungs
stelle und bei allen Annoncen-Expeditiouen angenommen.

Schluß de» Blattes F re ita g  5 U hr 9?nt.
Für

P re ise  für  W a id h o fe u  r
G a n z jä h r ig ............................K 7.20
Halbjährig . . . , „ 3.60
Vierteljährig . . . , „ 1.80

Zustellung lue Hau» werden »terteljährig 20 h. 
berechnet.

N r. 17. W aidhofen  a. d. M b s ,  S a m s t a g ,  den 2 9 . A p r il 1905. 2 0 . J a h r g .

Der rusjifch-zapanifche Krieg.
Roschdjesttvtnsky hat die Kamranh-Bucht 

verlassen.
D i e  japanischen Proteste ,  von E n g l a n d  unterstützt,  haben 

gewirkt.  D a s  russische Geschwader  im G r o ß e n  O z e a n  ha t  die 
schützende K a m r a n h - B u c h t ,  in der ihm Frankreich wie auf  M a 
dagaskar  Asyl  bot. verlassen müssen und wi rd  sich jetzt v o r a u s 
sichtlich in kurzer Ze i t  dem Feinde stellen müssen. Er s t  jetzt 
erfahrt  m a n  zuverlässig, daß  tatsächlich das  ganze russische G e 
schwader,  Kr i egs -  und Transport schi f fe ,  in der K a m r a n h - B u c h t  
geweilt  haben. D e r  so lange schweigsame D r a h t  wi r d  plötzlich 
gesprächig. S o  tel egraphier t  der Ber icht ers ta t ter  der Agence 
H a v a s ,  der die K a m r a n h - B u c h t  besucht hat ,  a u s  S a i g o n :

5 2  russische Schiffe ,  einschließlich Transpor t schi f fen,  sind 
in der K a m r a n h - B u c h t  gewesen; am S o n n a b e n d  M i t t a g  ist das  
ganze Geschwader  in nördlicher Richtung  for tgefahren,  n u r  in 
S i c h t  der B u c h t  den Kreuzer  „ S w e t l a n a " ,  das  Hospitalschisf 
„ O r e l "  und 1 4  Transpor t schi f fe  lassend. E i n  russischer T o r -  
pcdoboots jägcr  überwacht  die Küsten. D e r  französische Kreuzer  
„D c S c a r t c S "  ist am S o n n a b e n d  um 2  U h r  Nachmi t t ag  nach der 
N h a - T r a n g - B u c h t ,  ungefähr  2 5  S e em e i l en  nördlich von der 
K a m r a n h - B u c h t ,  gegangen. E i n  Fischer meldet,  er  h ab :  in der 
Nä h e  d e r . N h a - T r a n g - B u c h t  2 0  Kriegsschiffe gesehen, aber  er hätte 
ihre N a t i o n d U t ä t  nicht ausmachen können. Fischer sowohl wie 
auch E u r o p ä e r  sagen übereinst immend a u s ,  sie hät ten M o n t a g  
Abend ein lebhaftes Geschützfeuer in Höhe  der K a m r a n h - B u c h t  
g e h ö r t ;  möglicherweise handel t  es sich u m  ein UebungSschießen, 
wie eS A d m i r a l  RoschdjestwenSky ott während  der Ueberfahr t  
abgehalten hal t .  Per sonen,  die angeblich den A d m i r a l  gesehen 
haben, erklärten, er habe einen sehr beschäftigten Eindruck ge
macht,  obwohl  er sehr unter  Leibschmerzen zu leiden hatte.  
M a n  glaubt ,  daß er alle M i t t e l  versuchen wird,  um sich mi t  
dem Geschwader  dcS A d m i r a l s  N . b o g a t o w  zu vereinigen, ehe er 
seine F a h r t  zu einem entscheidenden S c h l a g  fortsetzt. Alle die
jenigen, die Gelegenhei t  gehabt haben,  mi t  den russischen Schif fen 
in B e r ü h r u n g  zu kommen, bestätigen, daß  den Off iz ie ren und 
Mannschaf t en  volles V e r t r a u e »  durch ihren A d m i r a l  eingeflößt 
sei, aber  der Eindruck, den die Kriegsschiffe gemacht Hütten, sei 
kein ü b e r a u s  günstiger gewesen."

E i n  im französischen Kolon ia lmin i s te r ium eingegangene-  
T e l e g r a m m  meldet,  daß  die russischen Kriegsschiffe die K a m r a n h -

Bu ch t  a m  2 2 .  d. M .  in der Richtung nach N o r d e n  mi t  u nb e 
kanntem B e s t i m m u n g s o r t  verlassen haben.  D e r  russische A d 
m i r a l  stattete vor  der Abfahr t  dem A d m i r a l  J o n q u i ö r e S  einen 
Besuch ab und verabschiedete sich auf  d a s  Herzlichste von ihm. 
Nach einer  weiteren M e l d u n g  a u s  S a i g o n  wa re n  die E i n g e 
borenen in der K a m r a n h - B u c h t  über  d a s  S t e i g e n  der Lebens
mit telpreise sehr er f reut .  D i e  Preise für  Schweine  und H a m m e l ,  
für  die m a n  gewöhnlich 9  P ia s t e r  zahlte,  sind auf  3 0  P ia s t e r  

I gestiegen. —  Wi e  eS heißt,  soll A d m i ra l  RoschdjestwenSky an  
Dy sente r i e  leiden. D i e  Of f iz iere und Ma nnscha f t en  sind voller 
V e r t r a u e n ; sie e rwar t en  das  baldige Eint ref fen des dri t ten G e 
schwaders.  Weder  Of f iz iere noch Ma nnscha f t en  sind an  Land 
gegangen.

Nach den letzten in S a i g o n  eingegangenen Nachrichten 
wurde  die russische Flo t te  1 5  M e i l e n  von der Küste Französisch- 
J n d o c h i n a s  ent fernt  n o r d w ä r t s  fahrend gesehen. S c h o n  a u s  
diesem G r u n d e  dar f  ma n  den oben berei ts  e rwähnten  Gerüchten 
von einer angeblichen Seeschlacht kein besonderes Gewicht  bei
legen. S o  l äß t  sich der „ T r m p s "  a u s  S a i g o n  melden, m a n  
habe S o n n a b e n d  Abends  eine von offener S e e  vor der K a m 
r a n h - B u c h t  kommende heftige Kanonade gehör t.  Vermut l ich 
handelte es sich u m  ein Gefecht mi t  japanischen A u f k l ä r u n g s 
schiffen. Vielleicht m a r  es auch n u r  ein Uebungsschießen. D i e  
französischen Behörden ,  die so lange durch die F inge r  gesehen 
haben, sind jetzt plötzlich u m  die W a h r u n g  der N e u t r a l i t ä t  sehr 
besorgt.  S o  besagt ein wei teres  T e l e g r a m m  a u s  S a i g o n ,  auf  
Be feh l  des G o u v e r n e u r s  habe dessen Kabincttschef in Begle i tung  
eines O f f i z i e r s  der M a r i n e s t a t i o n  vier russische D a m p f e r  be
sichtigt, welche einen bedeutenden für  sie aufgespeicherten V o r r a t  
an Kohlen einehmen woll ten. D i e  französischen Behö rd en  ge
statteten ihnen aber  n u r ,  genau  soviel Kohlen zu laden,  a l s  sie 
fü r  ihre F a h r t  notwendig hätten.

Angeblich ist m a n  denn auch in J a p a n  befriedigt.  Wenigs tens  
meldet d as  Reuter ' sche B u r e a u  a u s  T o k i o : D i e  Nachricht,  daß 
die baltische Flo t te  durch den G e ne ra lg ou ve r ne ur  von Französisch- 
J n d o c h l n a  die Weisung  erhal ten habe, die K a m r a n h - B u c h t  zu 
verlassen und daß  Frankreich entschlossen sei, strengste N e u t r a l i t ä t  
zu bewahren,  habe dor t  große Bef r i ed igung  hervorgerufen.

Da g e g e n  besagt eine- Depesche des „ D a i l y  T e l e g r . "  a u s  
Tokio, es scheine^ sich herauszustellen, daß  die M a n n sc h a f t  des 
abgerüsteten russischen Kreuzers  „ D i a n a "  durch den Hil fskreuzer  
„ S t .  P e t e r s b u r g "  auf  die in der K a m r a n h - B u c h t  l iegenden 
Schi ffe des baltischen Geschwaders  übergeführt  worden ist. D i e  
offiziös französische Agence H a v a s  bemerkt dazu freilich, daß

diese Nachricht m i t  g rö ß t e r  Vorsicht aufzunehmen sei. E «  wird 
versichert, daß  auf  Veranlassung  der französischen Behörden  
täglich ein Appell  der Ma nn sc ha f t  der „ D i a n a "  abgehalten wi rd.

W o m  K rieg ssch a u p la tz  in  der M a n d sch u re i
liegen wieder M e l d u n g e n  a u s  russischer wie au» japanischer 
Q u e l l e  vor ,  denen zufolge in den letzten T a g e n  heftige Gefechte 
stat tgefunden haben, bezüglich deren AuSgangeS sich beide Teile 
den Er fo l g  zuschreiben.

Nach einem T e l e g r a m m  a u s  P e t e r s b u r g  hat ten die G e
fechte den Zweck, die Versuche der J a p a n e r ,  W lad iw os t ok  zu 
isolieren, zum S che i t e rn  zu br ingen .  O b  das  gelungen ist, 
steht dahin.

Pie Verluste in der Schlacht bei MuK-ett.
D a s  B e r l i n e r  „ M i l i t ä r - W o c h e n b l a t t "  macht in der am 

S a m s t a g  erschienenen N u m m e r  a m  Schlüsse einer D a r s t e l l un g  
der Schlach t  von Mukden  folgende Be t r a ch tu ng  über  die mi t
1 3 0 . 0 0 0  M a n n  angenommenen  russischen V e r l u s t e : „ E S  würden  
somit  fü r  den Fa l l ,  daß  die Russen zu r  Schlach t  ihre S o l l 
stärke voll  erreicht hät ten,  die Ver lus te ein starkes D r i t t e l  ihre-  
ganzen Bes tandes  betragen.  Nehmen  w i r  die I s t s tä rke  aber  n u r  
au f  3 0 0 . 0 0 0  M a n n  an ,  so steigen die Verluste auf  e twa 43 
Prozen t .  Vergleichen w i r  (nach Taktik, M a j o r  Balck)  diese 
Z a h l e n  mi t  den Verlus tzi f fern  der Besiegten f rüherer  Schlachten,  
so finden wi r ,  daß  ver loren haben (einschließlich G e f a n g e n e ) :  
bei Z o r n d o r f  die Russen 5 0  P r o z e n t ,  bei Ku ne r s d o r f  die P r e u ß e n  
4 8  P rozen t ,  bei Aspern die Franzosen  4 9 3  P r o z e n t ,  bei 
W a t e r l o o  die Franzosen  4 2 - 9  P ro z e n t ,  bei Königgrütz die 
Oesterreicher  2 0  6  P ro z e n t ,  bei W ö r t h  die Franzosen  411 P r o 
zent,  bei S e d a n  ( in  der Sch lach t )  4 2  2  P rozen t .  S i e h t  m a n  
von W at e r l o o  und S e d a n  ab, so haben die geschlagenen Heere 
nach den erwähnten  Schlach ten in v e r h ä l t n i s m ä ß ig  nicht allzu 
l ange r  Z e i t  ihre Widers t ands -  und Opera t ionsfäh igkei t  wieder
gewonnen.  D i e  Höhe  der Mannschaf t sver lus te  rechtfertigt also 
noch nicht, an  der Möglichkeit  der Wiederherstel lung auch des 
russischen Heeres  nach der Nieder lage von M u k d e n  zu zweifeln. 
Z u  berücksichtigen ist ferner,  daß  der moralische Eindruck der 
in  ihrer  Gesamthei t  gewalt igen Verlus te bei der D a u e r  der 
Kämpfe,  die einen Z e i t r a u m  von über  zwei Wochen umfassen, 
nicht ein derar t iger  gewesen sein kann, wie in den oben er-

Der ULiter Schuld.
O r i g i n a l - R o m a n  v o n  Fr. (S o lle* .

26. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

B e r n a r d  w a r  halb s ta r r  vor  Schreck bei diesen W o r t e n ,  
da aber  W a g n e r  mi t  Eli se im Gespräch  begriffen w a r ,  schien 
er nicht auf  Kempe r s  W o r t e  geachtet zu haben.

W a s  der Be t runkene  da von seiner Tochter  gesprochen, 
wa r  B e r n a r d  ganz rätselhaft.  W a s  sollte ihm Kempe r s  Tochler,  
mit  der er doch n u r  e inmal  im Leben, bei jener Ki r meß  in 
Os tbevern,  zusammenge t rof f en?

D e r  Zus tand  des alten K e man n  veränder te sich nicht. 
Kein T o n  kam über  seine Lippen, jeder Versuch zu sprechen, 
erstarb in einem Röcheln,  d a s  dem eines «st erbenden ähnlich 
war .  Auch alle Versuche, irgend ein Gl ied  zu r üh ren ,  endeten 
erfolglos.  D a ß  der Alte jedoch derar t ige  Versuche un t e r na hm,  
bewies, wie sehr er sich nach dem Ge brauch  seiner Gl i eder  und 
seiner Z u n g e  sehnte, wie peinigend es für  ihn sein mußte ,  sich 
deren nicht bedienen zu können. —  O b  friedliche Ges innung  
und freundliche W o r t e  zu m Ausdruck gebracht worden wären ,  
wenn sein Wunsch  sich erfüll t  hätte,  wer  kann eS wissen! —  
M a n  sollte glauben,  daß  Schicksalsschläge, wie sie diesen u n 
glücklichen M a n n  getroffen, in Ve rb i nd un g  mi t  dem täglichen 
Anblick der edlen Hand lungswei se  seiner Kinder ,  die dem Z e r 
störer ihres Leben? glückes nicht zürn ten ,  sich im Gegentei l  in 
l iebevoller S o r g e  u m  ihn bemühten,  im S t a n d e  wä re n ,  auch 
ein in Ge iz  und Selbs tsucht  vollständig ers ta r r t es  Herz  zur  
Umkehr zu bewegen.

D e r  S o h n  des Kranken hoffte jedoch auf  eine solche 
Ve rä nd e r un g  nicht. D e s  ArzteS W o r t ,  daß die zähe Lebenskraft  
de« V a t e r s  noch lange an da ue rn  und dem Leiden auch ohne 
Besserung Wi ders t and  leisten könne, en tmut igte ihn vielmehr, 
durste er cs doch nicht wagen,  mi t  neuen B i t t e n  u m  den S e g e n  
für  seinen HerzenSbund  vor  den V a t e r  zu tre ten, wenn  er nicht 
dessen Leben In G e f a h r  br ingen  wollte.

Andersei t s  trieb ihn die Liebe zu Josef ine ,  dieselbe a u s  
ihrem Abhängigkei t sverhä l tn is  he rauszubr ingen .  D i e  junge G r ä f i n  
hatte sich, wie Josef ine  ihm mitgetei lt ,  während des verflossenen 
W i n t e r s  in M ü n s t e r  verlobt .  S i e  wi rd ,  dachte B e r n a r d ,  n u n  
bald hei ra ten,  J o s e f i ne ns  nicht mehr  bedürfen und diese wird 
sich, wenn  D u  ihr  nicht D e i n  H a u s  a l s  He im anbieten kannst, 
nach einer neuen S t e l l u n g  umsehen müssen, die sie vielleicht 
weit  h inwegführ t .

Auch von der Furch t  w a r  B e r n a r d s  Niedergeschlagenheit  
zum Te i l  hervorgerufen,  von der Furch t  vor  dem alten Kemper . 
Diese r  M a n n ,  der ein Trunkenbold  in des W o r t e s  schlimmsten 
S i n n e  geworden w a r ,  der sich nach Landstreicherart  in allen 
O r t e n  des Kreises umhert r ieb,  vom Be t te l  lebend, er hatte,  so 
sagte sich B e r n a r d ,  nichts zu verlieren. W i e  leicht konnte ihm 
der M i ß m u t  den Gedanken eingeben, die Fami l i e  Kemann  u n 
glücklich zu machen durch eine Anzeige bei Gericht .  D a ß  er 
selbst mitbest raf t  würde, konnte dem Menschen  gleichgültig sein, 
dem das  Leben doch nichts mehr  zu bieten vermochte.

Solche  und ähnliche Gedanken quäl ten  B e r n a r d  T a g  und 
Nacht ,  r aub ten  ihm Arbe i t s lus t  und S c h l a f  und brachten ihn 
körperlich und geistig sehr herunter .  Un t e r  dem Eindruck dieser 
Niedergeschlagenheit  schrieb er seiner B r a u t  eines T a g e s  einen 
Br i e f ,  in dem er ihr das  gegebene W o r t  zurückgab, sie anflehte,  
seiner zu vergessen, da er ihr  n i m m e r  das  sein könne, w a s  sie 
zu ver langen  ein Recht habe, ihr  vielleicht in J a h r e n  kein He im 
bieten dürfe und untä t ig  mi t  zusehen müsse, wie sie, bei der 
G r ä f i n  He i r a t ,  in die Wel t ,  wer  weiß wohin,  verstoßen würde. 
E i n  M a n n ,  der so wenig eigenen Wi l l en  habe, daß i r  sein 
Liebstes nicht vor  solchen S t ü r m e n  schützen könne, müsse 
d a r au f  verzichten, die Wünsche seines Herzens  befriedigt 
zu sehen.

F ü r  Augenblicke w a r  Josef ine  vom I n h a l t  dieses B . i e f e s  
betroffen, aber  auch n u r  für  Augenblicke. S i e  erkannte m  t echt 
weiblichem Feingefühl ,  a u s  welcher S t i m m u n g  h er aus  dieser 
B r i e f  geschrieben w a r  und wie diese S t i m m u n g  entsl mden. 
D e s h a l b  atmete auch ihre A n t w o r t  Zuvers icht ;  wo B e r n a r d s  
B r i e f  hof fnungs los  w a r ,  schlug sie heitere T ö n e  an  und w a s  
ihr  Ge l iebier  G r a u  in G r a u  geschildert, gab sie im schönsten

H o f f n u n g s g r ü n  wieder.  Z u m  S c h l u ß  erklärte sie kategorisch,
das  ihr  zurückgegebene W o r t  nicht anzunehmen,  sich an B e r 
n a r d s  Fersen heften zu wollen, wenn dieser sie von sich stoße 

| und es sich z u r  Lebensaufgabe gemacht zu haben,  alle Grillen  
1 wegzufangen,  die des Gel iebten S i n n  n u r  i m m e r  umschwirrten. 

D e S  F r ä u l e i n s  H e i r a t  fei noch in weiter Ferne, der  Bräutigam  
fei einer überseeischen Gesandtschaft  at tachiert  und  wolle seine 
Versetzung an  einen europäischen H o f  abwar ten .  D ie  B rau t sei 
noch sehr jung  und vor läuf ig  glücklich im Briefwechsel mit ihrem 
B r ä u t i g a m .

S o  zerstreute bas  kluge und tapfere Mädchen  einen T eil 
von B e r n a r d s  S o r g e n ,  zugleich dessen V e r t r a u e n  und damit
die Liebe neu festigend.

Wol l t e  es ihm manchmal  scheinen, a l s  ob d a s  Auge  der 
Vorsehung  nicht über  sein Glück wachen, sondern ihn und die 
©e in igen  im Unglück vergehen lassen wolle,  dann  mußt e  er  
i mmer  J os e f i n e n s  W o r t e  gedenken, mi t  denen diese ihren B rief 
geschlossen: „ W i e  schön wi rd  u n s  die S o n n e  des Glücke-  an
lächeln, wenn u n s  eine recht lange LeidenSnacht ihren Anblick 
verhüll te I "

S i e b e n t e s  Kapitel.
F r a u e n r a c h e .

W e r ft  keinen S t e i n  auf  jene, die g e f a l l e n !
D e r  M ensch  ist schwach, Versu ch u n g  Über a l len .  
Vielle icht h a t  nichts euch m i t  der W e l t  entzw eiet ,
Viel le icht da« Gliick nu r  euch v o m  F a l l  befreiet,  —
N u r  keinen S t e i n !

I .  L. D e i u h a r d s t e i n .

S t e p h a n i e  w a r  während der Z e i t  ihrer  Anwesenhei t  in 
W a r e n d o r f  nicht müßig  gewesen. I h r e  S t e l l u n g  brachte e- mit 
sich, daß  sie viel d raußen  w a r ,  da sie die ihr  an v e r t r a u t e n  
Kinder  auf  ihren S p a z i e r g ä n g e n  begleitete. Auch sonst kam sie 
mi t  allerlei  Menschen zusammen,  deren Bekannt schaf t  sie zu 
dem Zwecke benutzte, alles Wissenswer te  über Wagner selbst, 
über  seine Lebensweise, seine Gewohnhei ten  zu er fahren,  so daß 
sie sich ein vollständiges B i l d  seine- ganzen T u n -  und  H a n d e l n -

Hiezu die Mummet 17 der illustrierte« Eratis-Keilage.
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wähn ten  Schlach ten,  l n  denen diese Verluste in 6 bis  2 1  S t u n 
den eintraten.  Fas t  schwerwiegender a l s  der Ver lust  an  Menschen
m a te r i a l  ist die E i n b u ß e  an  Ar m e e v o r rä tu i  alter Ar t .  Z w a r  
der  Ver lus t  ach Geschützen —  etwa ' 6 0  —  ist auffallend gering, 
dagegen ließen die Russen in Hä nd en  ihrer  . G e g n e r  • 6 0  0 0 0  
Ge wehre ,  1 5 0  M u n i t i o n s w a g e n ,  1 0 0 0  EisenbahnmaggmiS,
2 0 0 . 0 0 0  Artil leriegeschosse, 2 5  M i l l i o n e n  P a t r o n e n ,  4 5  M e i l e n  
Feldbahnschienen, 2 0 0 0  Pferde,  2 3  W a g e n  mit  Kr iegskar ten,  
1 0 0 0  W a g e n  mi t  Kleidungsstücken rc., ferner  ganz erhebliche 
V o r r ä t e  an  Verpf legung und Foura ge .  Diese Aufstellung 
berücksichtigt noch nicht die Be u t e  der Verfo lgung.  Zwei  F a h n e n  
fielen gleichfalls in die Hände  der J a p a n e r .

D i e  letzteren haben nach ihren eigenen Angaben ihren 
glänzenden S i e g  mi t  einem Verlust  von 4 1 . 2 2 2  M a n n  
( 2 6 .  F e b r u a r  b i s  1 2 .  M ä r z )  erkauft.  S e l b s t  wenn diese Z a h l  
sich schließlich auf  über  5 0 . 0 0 0  steigern sollte, erscheint sie 
nicht außergewöhnl ich hoch. E i n  zahlenmäßiger  Vergleich e r 
scheint nicht angezeigt,  da  genauere Angaben über  die S t ä r k e  
des japanischen Heeres  nicht vorliegen.

|> ie  W erkuste der M u ffen  Bei M u k d e u .
P e t e r s b u r g ,  2 7 .  Apri l .

D e r  S t a b  des G e n e r a l s  Lenewitsch macht nun meh r  
folgende, genau kontroll ierte Angaben über  die russischen Verluste 
in den Schlachten vom 19.  F e b r u a r  bis  zum 14 .  M ä r z ,  welche 
sehr wesentlich von den japanischen Angaben  und den bisher igen 
An n a h m e n  abweichen. D a n a c h  sind tot,  verwundet  oder ver 
schollen : zwei Gene rä le ,  beide schwerverwundet  in japanischer 
Gefangenscha f t ; 1 9 8 5  S t a b s -  und Oberoff iziere,  8 7 . 6 7 7
S o l d a t e n .  Diese  letzte Z a h l  ergibt  sich a u s  5 5 . 0 0 0  evakuierten 
Verwunde ten ,  1 5 . 0 0 0  To t en ,  7 0 0 0  b is  8 0 0 0  Gefangenen,  an
1 0 .0 0 0  b i s  1 2 .0 0 0  auf  dem Schlachtfeldc gelassenen V e r 
schollenen; au«  den beiden letzten Kategor ien  sind nicht mehr  
als 5 0 0 0  bis  6 0 0 0  S o l d a t e n  in Gefangenschaf t  geraten,  die 
übr igen waren  verwundete T r a inmannschaf l en  und I n t e n d a n t u r -  
beamte. A n  Geschützen wurden  3 2 ,  davon drei alte M ö r s e r ,  
und  2 6  Schnellfeuergeschütze ver loren,  von diesen letzteren wurden 
2 3  beim Rückzüge aufgegeben, weil  sie im Kot  stecken geblieben 
waren. D i e  gesamte B e l a g e r un gs a r t i l l e r i e  wurde mi t  sämtlichen 
Geschossen und dem Art i l lcr iepark gerettet .

D a  alle diese An gaben  auf  ihre Richtigkeit  hin  nicht gut 
bezweifelt werden können, zuma l  Lenewitsch keinen G r u n d  hat,  
die Verluste KuropatkinS zu verdecken oder zu beschönigen, so 
sieht m a n ,  daß  die russischen Verlus te hinter  allen A n na hme n  
zurückbleiben, zuma l  Lenewitsch gleichzeitig meldet,  daß  eine sihr 
große  Z a h l  von Leichtverwundeten nach der F r o n t  zurückgekehrt ist.

H in  n eu er  russischer W eu tra k itä tsB ru ch  ?
L o n d o n ,  2 7 .  Ap r i l .  A u s  Hongkong wi rd  gemeldet,  

d aß  b e i  d e r  I n s e l  H  a  i n a n,  die zu Ch i na  gehört ,  v e r 
mutlich d u r c h  R u s s e n  ober russische Agenten  d a s  K a b e l  
z e r s c h n i t t e n  wurde.  D i e s e r  Akt bedeutet  eine aberma l ige  
schwere Verletzung der  N e u t r a l i t ä t .  E i n  hoher  R e g i e r u n g s 
beamter  in Hongkong,  so meldet die „ D a i l y  M a i l " ,  ha t  ge
ä u ß e r t ,  G r o ß b r i t a n n i e n  dürfe nicht l änge r  den N e u t r a l i t ä t s 
bruch der  russischen F lo t te  in H a i n a u  dulden. Zunächst  scheint 
unS  C h i n a  ein I n t e r e s s e  d a r a n  zu haben,  dagegen zu p r o 
testieren. D i e  britische F lo t te  ha t  D i e n s t a g  au f  der Höhe  von 
Hongkong vor  der I n s e l  Lema v or  Anker  gelegen.

Bürgrrmeisterwahl in S t. Pölten.
S t .  P ö l t c » ,  27.  S p r i t .

B e i  der Heuligen Bü r gcrme is t e rwahl  wurde Abgeordneter  
V o e l k l  zum Bü r germe is t e r  und E d mu nd  H ü g e l  zum Bizc- 
bürgermeister  wiedergewählt .  D i e  sozialdemokratischen und christlich
sozialen Gemeindeausschüsse hallen leere S t i m m z e t t e l  abgegeben.

S o d a n n  ver langte  n a m e n s  der Soz ia ldemokra ten  Gemeinde-  
ausschuß S w a t o n ,  daß  von den acht Gemeinderatss tel len  
zwei den Ver t r e t e r n  des vierten Wah l kö rp e r s  e ingeräumt  werden, 
wo ra u f  es zu einer scharfen Auseinandersetzung zwischen B ü r g e r 
meister V o e l k l  utrtr den He r r e n  S w a t o u  und K l e e st o r  f e r  
(christl ichsozial) kam.

G e w ä h l t  wurde»  zu Gemeinderä teu  E. H ü g e l  (Vize- 
bürgermeister ) ,  F .  R e c h n e r ,  D r .  H e i t z l e r ,  D r .  O f n e r ,  
B a r o n  A i c h e l b u r g ,  O .  E  i b n e r ,  I .  H ö t z l  und I .  
Le c h n i t z ,  sämtliche deutschfreihcitlich.

B e z i r k s h a u p t m a n n  R .  v. W  a n n i ch begrüßte hierauf  den 
neugewähl ten Bürgermeis t e r  und die Gemeinderä te  und wies  
auf  die wichtigen Aufgaben  hin, welche der neue Ge mei nde
ausschuß zu lösen habe, und  insbesondere sei die Er r ich tung  
einer neuen Volksschule ehestens durchzuführen.  (Be i f a l l . )  Nach 
der Angelobung dankte Bü r germe is t e r  V o e l k l  fü r  die Wi eder 
wahl .  D a s  einmütige E in t r e t en  seiner Par te igenossen ermuntere  
ihn, auf  seinem schwierigen Posten a u s z u h a r r e n .  E r  halte es 
auch für  seine Pflicht,  da die S t a d t  vor  großen Arbei ten  und 
neuen Werken stehe, an  denselben zum Woh le  der Bevö lkerung 
mi tzuarbe i ten.  Re dner  schloß mi t  der Versicherung, daß er mit  
seinen Parteigenossen trachten werde, Fr iede und Ru h e  in der 
Gemeindestube zu erhal ten und jederzeit  den deutschfreiheitlichen 
Charak ter  der S t a d t  zu wa hr en  und zu erhalten. (Lebhafter 
Be i fa l l . )

Z a n o n  ausgesagt  hat te,  wu rde  von Z a n o n  schwer verletzt. 
W e g e n  der Raschheit ,  mi t  der  die T a t  erfolgte,  konnte sie nicht 
mehr  von den Mi t r e i s e nd en  verhinder t  werden.  D e r  M ö r d e r  
wu rde  in der  S t a t i o n  V i l p i a n  festgenommen.

Neues vom Tage.
Multermord in Ottakring.

I m  Hause  O t t a k r i n g ,  Odoakergasse 7, ist D o n n e r s t a g  
abends  1 0  U h r  ein fürchterliches Verbrechen verüb t  worden.  
E i n e  T o c h t e r  h a t  d i e  M u t t e r  e r s c h l a g e n .  Ueber  
den Vo r f a l l  wi rd  g e m e l d e t :

I n  einem Kabine t t  im bezeichneten Haus e  wohnt  d>e 
3 6 j ä h r i g e  Wäscher in  Emi l i e  S c h e l l e r  m i t  ih re r  M u t t e r  
M a r i e  Schel le r ,  einer  7 2 j ä h r i g en  P s r ü n d n e r i n .  Ges t e rn  u m  
% 1 0  U h r  ü b e r f i e l  Emi l i e  Sch e l l e r  ihre M u t t e r ,  die berei ts  
schlafend im B e t t e  lag, m i t  einer H a c k e  und t ö t e t e  sie 
durch Hiebe auf  den Kopf.  A l s  die alte F r a u  aufgefunden 
wurde ,  w a r  der Kopf  zu einer  unförmlichen Masse  ze r t r üm mer t .  
Emi l i e  S che l le r  wurde  verhaftet und der Pol ize i  übergeben. 
S ' e  scheint g e i s t e s g e s t ö r t  zu sein.

Ein Mord im Eisenbahnmaggon.
M e r a n ,  2 7 .  Apri l .  A u f  der S t recke B o z e n — M e r a n  

wurde  heute u m  2  U h r  nachmi t tags  im E>senbahnwaggon ein 
schweres Verbrechen verübt.  Zwischen den S t a t i o n e n  T  e r  l a n 
und V i p i a u  schoß der M e r a n  er  D i e n s t m a n n  Z a n o n ,  der 
v o r m i t t a g s  vom Bo ze ne r  Pre i sger ich t  wegen Ma je s t ä t sbe le id igung  
zu sechs M o n a t e n  Ar res t  ve rur te i l t  worden  w a r ,  den f rüheren  
Schuhmachermei s t e r  und  jetzigen A m ts d i e ne r  C o n r a d  nieder,  
der m i t  ihm im W a g e n  fuhr  und der gegen ihn ausgesagt  
hatte.  D e r  Schuhmachermei s t e r  G  o e t s ch, der gleichfalls gegen

Internationale Jagdhunde-AnssteUnng 
in Wien.

D a s  P r o g r a m m  der I n t e r n a t i o n a l e n  J a g d h u n d e - A u s -  
stellung a m  2 7 .  und  2 8 .  M a i  in den B l u m e n s ä l e n  ist soeben 
erschienen und zu r  Versendung gelangt.

Dass e l b e  u m f a ß t  zirka 5 0 0  verschiedene Klassen aller 
Rassen J a g d h u n d e .  D i e  Geldpreise bet ragen 9 0  Kronen in 
den offenen Klassen, die Siegerklasse vergibt  echt silberne Becher 
und in allen sonstigen Klassen werden prachtvolle,  echt silberne 
und goldene Me da i l l en  vergeben, welche ganz neu  hergestellt  
wurden.  E s  sind bereits de ra r t  viele Anmeldungen zu dieser 
Auss tel lung eingelaufen, daß voraussichtlich der Anmeldetermin  
herabgesetzt werden m u ß ,  u m eine Ueberfül lung der Auss t e l lungs 
Lokalitäten h in tanzuha l t en .  Bes on de r s  interessant dürften sich 
jene Rassen repräsent ieren ,  welche sonst nie auf  einer Ausstel lung 
zu sehen sind, so z. B .  eine große Anzahl  K r i e g s h u n d e ,  
teil s vom „Oes t . -u ng .  Kr i egshundeklub" ,  tei ls a u s  Privatbesitz,  
ferner  eine O t t e r h o u n d m e u t e  ( impo r t i e r t ) ,  sowie mehrere P a r »  
forcemeuten a u s  B ö h m e n  und U n g a r n ,  eine große An zahl  
Bracken,  sowie r au hh aa r ige  Vors t .hhunde  rc.

Ehrenprei se  sind bereit« weit  über  1 0 0  S tü c k  gewidmet,  
da r u n te r  äußers t  wertvolle Gegenstände.  V o n  den Mi t g l i e d e r n  
des „Oes t . -Ung .  S t i ch e l h a a r k lu b s "  wurden  über  1 2 . 0 0 0  Kronen  
a l s  Ga ra n t i e f o n d  gezeichnet, mi t  einem W o r t ,  alle Anzeichen 
sind vorhanden,  daß  diese Auss tel lung die größte b i sher  abge
haltene sein wird.  Anmeldungen und Anfragen  sind zu richten 
an d as  S e k r e t a r i a t  des „ O es t . -U n g .  S t i ch e l h aa rk lu b" ,  W i e n  I. 
Annagasse 4.

Die Ergiebigkeit im - voraussichtliche Er
schöpfung -er Steinkohlenlager

ist ohne Zwei fe l  eine F r a g e  von eminenter  T r a g w e i t e  für  den 
Konkurrenzkampf der Na t ionen.  D e i n  statistischen Z a h l e n m a te r i a l  
Professor  D r .  Frechs  und den A u s f ü h r u n g e n  W .  Trockels in 
der S t u t t g a r t e r  Halbmonatschr i f t  „ A u s  der N a t u r "  ( H e r a u s 
g e b e  D r .  W .  Schoenichen, V e r l a g  E r w i n  Nägele  in S t u t t g a r t )  
zufolge hat  En g l a n d  von jetzt an  gerechnet noch Kohlenvor ra t  
für  2 5 5  J a h r e ! Eine  wenig trostreiche P r o g n o s e !  Andere 
Schätzungen lauten zw ar  güns t ige r ;  Tatsache ist jedenfalls,  daß 
die Erschöpfung der englischen Flöze  in nicht al lzuferner  Ze i t  
zu e rwar t en  und ein S t u r z  der industriellen Vormacht  E n g l a n d s  
in absehbare N ä h e  gerückt ist. F ü r  Frankreich dürfte,  obwohl 
die Produkl ionsz i fser  in den letzten J a h r e n  über E r w a r t e n  schnell 
gewachsen ist, bei der Mächt igkei t  der Schichten der V o r r a t  
noch für  3 5 0  bis  4 0 0  J a h r e  reichen. B e i  weitem besser l iegen 
die Verhältnisse für  Be lgi en.  D i e  Mächtigkei t  der Schichten und 
d a s  l angsame,  gleichmäßige Wachsen der F ö r d e r u n g  l äß t  ein 
Ausreichen des M a t e r i a l s  auf  7 0 0  bis  8 0 0  J a h r e  hoffen. I n  
R u ß l a n d  dürfte trotz der Lager am Donetz bei der geringen 
Mächtigkei t  der Flöze die Kohlenprodukt ion n ie ma l s  eine B e 
deutung  er langen.  Amerika verdankt dem T y p u s  von Pennsyl -  
vanien  einen Kohlenreichtum, der u n te r  alle» exotischen Ländern 
n u r  von China  über t reffen  wird.  Nach der letzten Schätzung  
werden diese V o r r ä t e  6 4 0  J a h r e  reichen. C h i n a  besitzt vor  
allen D i n g e n  bei Peking, in S c h a u t u n g  und besonders in S c h ans i

entwerfen und  es darnach einrichten konnte, wie zufällig oft 
seinen W eg  zu kreuzen.

A l s  dieses zum ersten M a l e  geschah, ers taunte der O b e r 
kontrolleur nicht wenig und er gab diesem Ers t a un en  auch A u s 
druck. D e n  G r u n d  jedoch, den S t e p h a n i e  angab,  daß  sie nach 
dem jah re langen  Leben in den S t ä d t e n  auch e inmal  das  Land
leben kennen lernen wolle,  ihr  auch die Pf lege und Erz i ehung  
heranwachsender  Kinder  stets a l s  B e r u f  vorgeschwebt habe, mußte  
W a g n e r  anerkennen und er konnte ihr sein Lob nicht voren thal ten  
über  die W a h l  eines so idealen Lebensberufes.

A n f a n g s  w a r  W a g n e r  wenig ers taunt ,  S t e p h a n i e  in B e 
gle i tung der Kinder  häuf iger  zu  begegnen, zum Nachdenken aber 
brachte es ihn, daß  S t e p h a n i e  ihm ab und zu auch ohne die 
Kinder  begegnete,  ja sogar  bei Gelegenheiten, wo er niemanden 
weniger  zu treffen geglaubt  hätte,  a l s  ein Mädchen ,  das ,  wie 
er glaubte,  auf  seinen guten R u f  W e r t  legen mußte .  S t e t s  
fand z w a r  S t e p h a n i e  einen plausiblen G r u n d  fü r  ihr sonder
b a r e s  Be nehmen.  S o  r a n n t e  sie ihn eines Abends ,  a l s  er kurz 
vor  zehn U h r  von Elise und B e r n a r d s  Ha use  weg nach seiner 
W o h n u n g  gehen wollte,  fast an ,  t a t  erst äußerst  erschrocken und 
w a r  d ann  sehr er freut,  gerade ihm zu begegnen. S i e  komme, 
sagte sie, a u s  der Apotheke, wo sie für  einen ihrer Pflegl inge 
ein P u l v e r  geholt  habe, da dieser sich unwohl  fühle.  S i e  ließ 
durchblicken, daß  sie doch ihren Nerven  mehr  zuge t raut  habe, 
a l s  diese zu er t ragen  im S t a n d e  seien, da ihr  in den dunklen 
S t r a ß e n  ganz unheimlich geworden sei.

W a s  wollte W a g n e r  a n de r s  tun ,  a l s  ihr seinen A r m  
anbieten  und sie zu Ha us e  begleiten. W o r t e  und Gebühren  
S t e p h a n i e s  zeigten ihm an  diesem Abend des M ä d c h e n s  Ab
sichten deutlich an  und mi t  Abscheu wandte er sich von ihr,  
f roh wie nach einer überstandenen Lebensgefahr.

S e it  jenem T a g e  änder te K a r l  seine Gewohnhei ten ,  deren 
Kenntnis, wie er sich mi t  Recht  sagte,  das  Mädchen  allein auf  
seinen Weg führen  konnte, aber  im m e r  konnte er doch nicht 
entgehen. E s  wu rde  ihm zum Ekel, sich im m e r d a r  vor  den V e r 
folgungen eines Weibes  hüten zu müssen und da auf  eine 
baldige Aenderung der Verhäl tnisse im Kemann'schen Hause 
immer noch nicht zu rechnen w a r ,  so stieg der Wunsch in K a r l

auf,  der S t a d t ,  die ihm dech so wenig Freude  bot, den 
Rücken zu kehren. E r  hoffte einen A n t r a g  aus Versetzung er 
füllt  zu sehen und erwog einen solchen S c h r i t t  allen Erns tes ,  
a l s  e twas  e intrat ,  w a s  ihn vor läuf ig  davon abhielt ,  ihn zu 
unternehmen.

E i n  Besuch S t e p h a n i e  Kempers  w a r  dieser G r u n d .  D i e  
f rühe  Dunkelhei t  eines Herbstabendes  zwang  K a r l ,  einige schrift
liche Arbei ten seines B e r u f e s  beim Lampenschein zu erledigen. 
A n  einem Schreibsekretär  von ehrwürdigem Al ter  sitzend, hatte 
er die auf  dessen P l a t t e  stehende Lampe mi t  einem S c h i r m  be
deckt, der die Leuchtkraft  der F l a m m e  auf  den kleinen A r b e i t s 
r a u m  konzentrierte,  das  übrige Z i m m e r  in ein ungewisses Ha lb -  
dunkel hüllend.

M i t t e n  in seiner Arbei t  unterbrach den Ober kont r o l l cu r  
ein schüchternes Pochen an  der Z i m m e r t ü r ,  d as  er, in der 
M e i n u n g ,  es wolle ein Angestellter des H a us es  nach dem 
Feu e r  im i f e n  sehen, mi t  einem kräftigen „ H e r e i n "  er
widerte.

D a  er jedoch n u r  die T ü r e  öffnen und schließen hör te,
ein wei teres  Geräusch  aber  nicht w a h r n a h m ,  so sah er auf  und
und ers taunt ,  ein tief verschleiertes weibliches Wesen ganz in
der Nähe  der T ü r e  stehen zu sehen, schob er den Lampenschirm,
e twas  höher,  so daß der volle Lichtschein in die Ecke bei der 
T ü r e  fiel und die Zü g e  jenes Mädc he ns ,  die nun meh r  den 
Sch le ie r  zurückschlug, voll beleuchtete: es w a r  S t e p h a n i e !

Fas t  entsetzt sprang  der Oberkon t ro l l eu r  auf  und machte 
einen S c h r i t t  nach dem Platze hin, wo d as  unglückliche Weib 
s tand ;  auch dieses kam näher ,  sodaß sie Auge in Auge g'gen-  
überstanden.

„ S i e  wund er n  sich," begann das  Mädchen  in zischenden 
Flüster lau ten ,  „ d a ß  ich so unangemeldet  bei I h n e n  erscheine, 
aber  ich fürchtete,  S i e  würden der T ö r i n ,  die S i e  n un  schon 
seit M o n a t e n  verfolgt,  die T ü r e  weisen, d a r u m  schlich ich mich 
u ngehör t  und ungesehen herauf  "

„ O h n e  zu bedenken, daß S i e  I h r e n  und meinen guten 
N a m e n  dabei a u f s  S p i e l  setzten!"  sprach im T o n e  strengen 
V o r w u r f s  der Ob erkon t ro l l eu r  und fuhr  dann  f o r t :  „ G e h e n  
S i e ,  wie sie gekommen; wollen S i e  mich sprechen, so kommen

S i e  morgen bei Tage ,  wie es Besuchern gez iemt ;  ich verspreche 
I h n e n ,  daß ich S i e  e m pf an ge !"

„ N e i n ,  es geht nicht, nein, jetzt in diesem Augenblicke 
sollen S i e  mich hören,  morgen f>hlt m i r  dazu der M u t ,  die 
Kraf t ,  morgen  habe ich vielleicht vergeben, w a s  ich hetve 
rächen rollt, bitter r ä c h e n ! W a s  heißt guter  N a m e ? "  f ragte 
sie und ein satanischer S p o t t  lag in dieser F rage .  „ A n  den 
I h r i g e n  wa gt  m a n  sich nicht so leicht heran und ich habe ja 
keinen, habe ja nie einen gehabt,  die Tochter  eines D ieb es ,  
eines S c h m u g g l e r s ! "

D e s  Mä dc he ns  letztes W o r t  erregte die Aufmerksamkeit 
des Oberkon t ro l l cu rs .  E r f t  jetzt n a h m  er Anstoß an  dem 
N a m e n  Kemper ,  den j a  S t e p h a n i e  führte und der auch der 
N a m e  desjenigen mar ,  der ihm im M o o r  jene fast tätliche 
Verletzung beigebracht hatte.  D i e  V e r m u t u n g ,  daß  des Mä dc he ns  
Erscheinen und verstör tes  Wesen mi t  seiner Eigenschaft a l s  
B e a m t e r  zusammenhänge ,  l ieß alle Bedenken bei ihm schwinden 
und ihr in freundlicherem T o n e  einen S t u h l  anbietend, 
sagte e r :

„ N u n  denn, dann  reden S i e ,  aber  kurz, wenn  ich 
bitten d a r f . "

E r  selbst blieb stehen, S t e p h a n i e  n a h m  auch nicht Pla tz,  
n u r  t r a t  sie in den S c h a t t e n  des Lampenschi rmes  und stützte 

: ihre H a n d  auf  die Lchne des ihr  gebotenen S t u h l e s .
\ „ I c h  bin eines S c h m u g g l e r s  Tochter ,  eines S c h m u g g l e r s  

S chwes te r , "  begann sie wieder in jenem zischenden Tone ,  „b e t  
Schurke ,  der d as  tückische B l e i  nach I h r e m  h e r z e n  sandte,
w a r  mein B r u d e r ! W e n n  ich es dennoch wagte, eine
Liebe zu hegen, die mi t  dem ersten Blick in mein Herz  ge» 
pfl anzt  wa rd ,  der mich a u s  I h r e m  Auge t raf ,  wenn ich weib
liches Za r tge füh l ,  weibliche W ü r d e  vergaß,  von dem Gedanken 
getrieben, es möchte m i r  gelingen, mich I h r e r  begehrenswer t  
zu m a ch en : wenn ich das  Weib  in mi r  mi t  F ü ß e n  t ra t ,  K a r l ,  
so mögen S i e  d a r a u s  ermessen, welch'  eine rasende Leidenschaft 
mich gepackt hatte,  waö  ich nicht all es d a r u m  gegeben hätte,  
S i e  mein zu n e n n e n ! "

(Fortsetzung fo lg t . )
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solchen Kohlenreichlum, daß  die P rodukt ion  die al ler  europäischen 
Länder weit  überdauern  wird.  China  hat  die besten Aussichten, 
sich zu einem Z e n t r u m  der Wcl t indus t r i e  zu entwickeln, wenn 
die Bodenschätze E u r o p a s  auf  die Neige gehen.

W i e  steht es n u n  mi t  De u t s c h la n d ?  H i e r  haben wi r  
zunächst die beiden nordwestdeutschen Becken, d a s  von Aachen 
und das  westfälische. D i e  neueren B o h r u n g e n  in der Kölnischen 
Tief landbucht  haben den Z u s a m m e n h a n g  des rechts- und l inks
rheinischen Gebietes  und zugleich, w a s  von außerordentl icher  
Wichtigkeit ist, die Möglichkeit  einer bedeutenden E r we i t e ru ng  
dieses Gebietes  ergeben. Auch im Nordos ten  des westfälischen 
Gebietes  ist eine solche möglich. D i e  Abschätzung der Kokilen- 
mengen ha t  fü r  das  Aachener Rev ie r  eine P r o d u k t i on -d au e r  
von 8 0 0 ,  f ü r  das  westfälische von mindestens ebensoviel J a h r e n  
ergeben, wobei die E r we i t e ru ng  dcS Gebietes  noch nicht in 
Rechnung gestellt ist D a z u  t r i t t  da s  zukunftsreiche oberschlesische 
Rev ie r  mi t  einer Flözentwicklung, wie sie einzigar t ig dasteht. 
Nach  den neuesten Berechnungen ist im preußisch-oberschlesischen 
Kohlengebietc mehr  Kohle vorhanden a l s  auf  den britischen 
I n s e l n  zusammen.  Eine Erschöpfung dieser gewal t igen V o r r ä t e  
steht erst Anfa ng  des 4 .  J a h r l a u s e n d  zu erwar ten.

Z u r  S t a t l h .  Z .  I X — 1 2 5 3 .

Konkurs-Ausschreibung
b e t r e f f e n d  S t a a t s  st i p e n d i e n  f ü r  g e w e r b l i c h e  

L e h r a n s t a l t e n .
I m  laufenden J a h r e  gelangen mehrere S t a a t - s t i p e n d i e n  

im B e t r a g e  von 3 0 0  und 4 0 0  Kr onen  jährlich zum Besuche 
der StaalSgewerbeschulen ,  der f. f. Lehranstalten f ü r  T e x t i l 
industrie,  der f. f. Bau-Kuns thandwerkerschulen,  der k. k. Fach
schulen fü r  einzelne gewerbliche Zweige ,  der Kurse für  B a u -  
und Kunsthandwerker ,  welche mi t  gewerblichen S t a a t s l e h »  
anstal ten in Ve rb i nd un g  stehen und der 3  Klasse der S t a a t s 
handwerkerschulen, jedoch mi t  Ausschluß der gewerblichen Z e n t r a l 
ans tal ten,  zur  Ver le ihung.

D i e  B e we rb e r  u m diese S t i p e n d i e n  haben ihre an  das  
M i n i s t e r i u m  für  K u l t u s  und Unter r icht  gerichteten nnd mi t  den 
erforderlichen Nachweisen versehenen St ipendiengesuche bis 
15 .  M a i  1 9 0 5  bei der Di rek t ion  (Lei tung) jener  S c h u l e  ein
zubr ingen ,  an  welcher sie im S c h u l j a h r e  1 9 0 5 / 6  ihre A u s 
bi ldung  genießen wollen und z w a r  auch dann ,  wenn der S t a n d 
or t  der betreffendem S c h u l e  einem anderen Ve rwal tungsgebie te  
(Lande) angehör t ,  a l s  der jeweilige W o h n o r t  des B e w e r b e r s .  
A u s  jedem Gesuche bezw. a u s  den Gesuchsbei lagen m u ß  ent
nomme n  werden können:

1. N a m e  und Al ter  des B e w e r b e r s  ( T a u f -  oder G e 
burtsschein) ;

2 .  seiner E l t e r n  oder seine Zuständigkei t  (He i ma t s c he in ) ;
3 .  A r t  und  D a u e r  seiner aUfälligen V e r w en du ng  in der 

P r a x i s  (Lehrzeugnis,  all enfa l ls  Arbeitszeugnisse und d e r g l . ) ;
4 .  seine S ch u l b i l du ng  [letztes J a h r c S -  oder KurSzeugniS 

(Schulnachr ich t ,  A u s w e i s )  und  Ab gangszeugn i s  der al lenfal ls  
besuchten gewerblichen F or tb i ldungsschu le ;  Be we rb e r ,  welche zur  
Ze i t  ihres  Einschrei tens  noch eine Sch u l e  besuchen, haben auch 
das  letzterhaltene S eme s t r a l ze ug n i s ,  bezw die letzte Schulnachricht  
beizufügen^;

5.  B e r u f  ( S t a n d ) ,  W o h n o r t ,  V e r m ö g e n s -  und F a m i l i e n 
verhältnisse der E l t e r n ,  bezw. des B e w e r b e r -  ( A r m u t s -  oder 
Mit te l los igkei t szeugnis ) .

W ien ,  a m  13.  A p r i l  1 9 0 5 .
V o m  k. k. n-ö. L a n d e s s c h u l r a t e .

bigevbsnckte.
A m s t e t t e n ,  a m  2 6 .  A p r i l  1 9 0 5 .  ( V o n d e r S t a a t S -  

b a h n - W e r k s t ä t t e )  Kürzlich sprach eine D e p u t a t i o n  von 
Bediensteten der S ta a t S b a h n - W e r k s t ä t t e ,  welche zugleich H a u s 
besitzer in Amstetten sind, in Angelegenheit  der beabsichtigten 
Auflassung der hiesigen S t a a t S b a h n - W - r k s t ä t t e  bei der k. k. S t a a t s 
bahn-Di rekt ion  Villach vor,  da durch diese M a ß r e g e l  gerade die 
I n t e res sen  derjenigen Arbei ter ,  die sich hier einen HauSbesitz 
erworben haben,  im höchsten G r a d e  gefährdet sind. E s  wurde 
ihnen seitens der Di rek t ion  die beruhigende Vers icherung zuteil ,  
daß  dermalen  eine Auf lassung oder Ver l egung  der bestehenden 
Werkstätte nicht beabsichtigt sei.

H e r z o g e n b u r g .  ( W e i n m a r k t . )  D e r  l a n d w i r t 
schaftliche Bez i rksve re in  Herzog en bu rg  veranstal tet  u n t e r  M i t 
wi rkung  der  W i n z e r -  und  Kellereigenossenschaft T r a i S m a u e r  a m  
2 .  J u n i  d. I .  in He rzogenburg  ( S a t z i n g e r ' s  G a s t h a u s )  einen 
W ei n mar k t ,  verbunden m i t  einer  Weinvers te igexung  heur ige r  
W e i n e  a u s  dem Tra i s en ta l e  und dessen Umgebung .  Laut  den 
Erhe b u n g e n  im Grundbuche  u m f a ß t  der Gerichtsbez i rk H e r -  
zogenburg  übe r  8 0 0  He kiar  (gegen 6 0 0 0  Vie r t e l )  W e i n g a r t e n 
fläche, wovon  die Reeden von J n z e r s d o r f  b is  Nu ß d o r f ,  T r a i s 
m a u e r ,  S t o l l h o f c n  und Umgebung  rc. durch ihre kräftigen und 
ha l tba ren  Schankweine  sich seit jeher eines  guten R u f e s  er 
f reuen.  M i t  dem W ei n m a r k t  ist auch eine P r ä m i e r u n g  der 
besten H e u r i g e n  verbunden.  D i e  H e r r e n  W i r t e  werden  gut  
t un ,  bei Deckung ihres  B e d a r f e s  auch an  das  T r a i s e n t a l  zu 
denken, da a n  p r e i s w ü r d i g e r  und guter  W a r e  auch bei u n s  
kein M a n g e l  ist.

 „Bote von der M b s /

Ä«s Waidbofen.
** V e r m ä h l u n g .  A m  M o n t a g  den 15.  M a i  findet 

in Waidhofen  a. b. 9)bbs die T r a u u n g  des F r ä u l e i n s  Luise 
S t e n n  e r ,  Tochter  des hiesigen Ei senhändlers  H e r r n  Wi lhe lm 
S t e n n  e r ,  mi t  H e r r n  Alfred S  ch l n e t, Kommissär  der 
k. k- S t a a t s b a h n e n  in Villach, statt.

** H e u t e ,  S a m s t a g  den 2 9 .  A p r i l  häl t  der Verein 
z u r  F ö r d e r u n g  der Er r ich tung  einer Ober real schale  in W a i d 
hofen a. d. A b b s  seine J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  mi t  nachfolgen
der T a g e s o r d n u n g  a b :  1. Tät igkei tsbericht  über  das  abgelaufene 
V e r e i n s j a h r ;  2.  Rechnungsabschluß;  3.  Voransch lag  fü r  1 9 0 5  
und Festsetzung des M i t g l i e d S b e i i r a g e s ; 4.  An t rä ge  der V e r e i n s 
l e i t u n g ; 5 .  An t räge  der Mi tg l i eder .  M i t  Rücksicht auf  die 
Wichtigkeit der zu fassenden Beschlüsse ist eine möglichst zahl 
reiche Be te i l i gung  erwünscht.

'  M ä d c h e n -  u n d  F r a u e n o r t s g r u p p e  d e s  
d e u t s c h e n  S c h u l v e r e i n e s .  D i e  dies jähr ige H a u p t v e r 
s ammlung  findet S a m s t a g  den 2 9 .  Apr i l  1 9 0 5  abends  7 Uhr  
(vo r  der um 8  U h r  abends  beginnenden Vo l lve r sammlung  des 
Vere ines  zur  Er r ich tung  einer Obcrreal schule)  im Hotel  J n f ü h r  
statt.  T a g e s o r d n u n g :  1. Ber icht  der P r ä s i d e n t i n ; 2.  Ber icht
der Z a h l m e i s t e r i n ; 3 .  Ant räge  betreffend die Festfeier a m  13 
und 14. M a i  1 9 0 5 ;  4 .  N e u w a h l e n ; 5 .  Allfällige Ant räge .  
M i t  Rücksicht auf  die im nächsten M o n a t e  stattfindende J u b e l 
feier des deutschen Schulvere ines  wird für  diese H a u p t v e r 
samm lu ng  von jedem gesellschaftlich unterha l tendem P r o g r a m m  
abgesehen und dient dieselbe n u r  der Er l ed igung  der T a g e s 
ordnung.  E s  wi rd  u m  pünktliches Erscheinen gebeten, dami t  der 
B e g i n n  der eine S t u n d e  darnach tagenden H a u p tv e r s a m m l u n g  
deS Ober rea l schul -Vere ines  nicht verzögert  werden muß.

** S c h i l l c r f e i e r  in W a i d h o f e n  a .  d .  Y b b s  
anläßlich der Wiederkehr des 1 0 0 .  To de s t a g e s  des Dich te r s .  
Dieselbe findet a m  14. M a i  d. I . ,  nachmi t tags  3  Uhr ,  in der 
städtischen Tu r n h a l l e  statt. V o r t r a g s o r d n u n g '  1. P r o l o g : Gedicht 
von M e i e r ,  gesprochen von F r a u  Professor  S c h n e i d e r ;  
2.  Festrede, gehalten von H e r r n  Professor  V o g t ;  3 .  „ D a s  
Lied von der Glocke" von F r .  Sch i l l e r ,  ver tont  von R o m b er g ,  
au f ge führ t  vom hiesigen Mä nn er g e s a n g s v e r e i n e  u n t e r  gefälliger 
M i t w i r k u n g  des Damens ingchores  und des S ä n g e r c h o r e s  der 
Realschule. E i n l r i l t s p r e i s  für  die P e r s o n :  1. Platz 3  Kronen,
2 .  Platz 2  Kronen,  S tehp la t z  1 Krone,  Schüle rka r t e  5 0  Heller.  
D a s  Re i n e r t r ä g n i S  fließt zur  Hä l f te  dem hiesigen Realschüler- 
unterstützungsvereine, zu r  andern Hälf le  dem Deutschen S c h u l -  
vereine zu.

** F e s t - K o m m e r s .  A m  14. M a i ,  abends  8  Ubr ,  
findet im G a r t e n s aa le  des H o t e l s  „ z u m  goldenen Löwen"  zur  
Fe ier  des 2 5  j ähr igen  Gr ün du ng s fe s t e s  des Deutschen S c h u l 
vereines ein K o m m e r s  u n te r  gefälliger M i t w i r k u n g  des hiesigen 
M ä n n e r g e sa n g sv e r e i n cs  und seines Hausorches ter s  statt.

** V o n  d e r  V o l k s s c h u l e .  D i e  erste S c h ü l e r -  
m e s s e  der hiesig.n Volksschule findet a m  D i e n s t a g  den 2. M a i  
in der Klosterkirche statt  —  A m  S o n n t a g  den 3 0 .  d. M .  
(weißer  S o n n t a g )  findet in der Pfarrki rche die K o m m u n i o n  der 
Ers tkommunikanten  statt.

** M u s e a l v e r e i n .  Am  D o n n e r s t a g  den 2 7 .  Apr i l  
fand im Gasthofe J n f ü h r  die B e r a t u n g  der von H e r r n  N o t a r  
D r .  P l a t t e  ausgearbe i te ten S t a t u t e n  für  den zu gründenden 
Musea lve re in  statt.  Dieselben  wurden  mi t  unwesentlichen V e r 
ände rungen  angenommen,  werden sofort zu r  Genehmigung  
eingereicht, wo ra u f  dann  gleich die gründende Ve r s a m m l u n g  
stattfinde^. —  I n  letzter Z e i t  kamen dem M u s e u m  folgende 
Gegens tände zu und z w a r  wieder  tei l s  S p e n d e n ,  teil s 
mi t  Vo r b e h a l t  des E i g e n t u m s r e c h t e s : F r a u  Emi l i e  N o w a k :  
3  Porze l l au te l l e r  mi t  durchbrochenem R a n d e ,  1 Gewich tS-Ein-  
satz a u s  M e s s i n g ; F r a u  Eu phros ine  F r i e ß :  Al t e r  Of f i z i e r s -  
wasfenrock und S t u r m h u t ; H e r r  I g n a z  G  u t j a h r  in Schatz
ö d :  H u fe i se n ;  H e r r  August  D i e w a l d :  1 S ä b e l ,  1 Hobe l  
von 1 7 9 1 ;  H e r r  Adalber t  F ü r  n sch l i e s  in Abbsi tz: Wer ks -  
zeichen-Verze chnis von 1 7 9 1 ,  eiserne Tabaksdose,  1 9  S tü ck  
diverse S i l b e r i u ü  >zen, 1 N a t i o n a l g a r d e s ä b e l ; H e r r  Anton  
B ö s :  S a m t g ü r t e l  mi t  Golds t ickere i ; F r a u  M a r i e  M o p s e s :  
G l a s g e f ä ß  mi t  F e u e r z ü u d e r ; H e r r  K a r l  F  r  i e ß : Go l dwa ge  
samt  Ge wich te ;  F r a u  M a r e  K u d r n k a :  2  Amulet te,  
1 M i n i a t u r - P o r z e l l a n t e l l c r  mi t  S c h a l e ,  1 S p i n n r o c k e n ; H e r r  
Leopold K i r c h b e r g e r :  1 S i l b e r m ü n z e ; H e r r  J o s e f  L a h n e r . 
1 2  M ü n z e n  und  M e d a i l l e n ;  H e r r  I g n a z  B  r  a n d st ä t  t e r  : 
einige Läden ;  F r a u  Therese M a u ß :  1 5  S tü c k  S c h e i d e m ü n z e n ; 
H e r r  K a r l  B a y e r :  11  L a nd ka r t e n ; H e r r  H a n s  P l a t z e r :  
eiserne Kassette mi t  Kunstschloß, S t e h u h r  mi t  A l ab as t e r s äu l e n ; 
H e r r  Leopold H u m  e r : Barockflasche mi t  E m a i l m a l e r e i ; H e r r  
E m a n u e l  K l e s :  S t e h u h r ;  H e r r  E d u a r d  W a h s e l : geschnitzte 
Ho lzf igur  zu P f e r d e ;  H e r r  W i l h e m  M u t z  l a s s :  1 P e t sc ha f t ; 
F r a u  Eli sabeth P ö c h  H a d e r :  G e b l ü m t e s  M i e d e r ,  S e i d e n 
spenser ; H e r r  E d u a r d  N o s k o :  1 mi t  G o l d  eingelegter G e 
wehr l au f  ; H e r r  J o s e f  F  o r  st h u b e r : 3  G l ä s e r ,  Scha tu l l e  
m i t  Kr ippenporzel lan-  und G l a s g e s c h i r r ; Ab handlung  über  
S c h w e r t e r  vom 11. bis 14 .  J a h r h u n d e r t ; H e r r  J o h a n n  
S c h a l t e r :  5  M ü n z e n ,  1 Pap ie rsechscr l ; H e r r  Alois  
S t r e i ß e l b e r g e r :  3 2  diverse M ü n z e n ; H e r r  Al o i s  T o  - 
r  o t k a : 3  Baukozet tel ,  2  M e da i l l en  ; H e r r  Heinr ich  F r i e ß  : 
a l t e r  P a p e r g u l d e n ;  H e r r  G e o r g  A i g n e r ,  B e s i t z e r d e s G u t e s  
Z u l e h e u  im Ha s e : g r a b e n : 1 S ä b e l : H e r r  J o s e f  S k a l a :  
1 S ä b e l ,  1 a l t er  F euere imer ,  2  B ü ch e r  und diverse G e -rite.

”  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  B e z i r k s v e r e i n  Am 
O s t e r d i en s l a g  den 2 5 .  A p r i l  fand im Ga r t e n s a l o n  des Gast- 
hofes G a l l b r u n n e r  die J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  des h sigen 
landwirtschaftlichen BezirkSvereineS statt. Dieselbe w a r  i» .ssen- 
hast besucht und gestaltete sich in ihrem Ver l aufe  äußer  st i n 
teressant. H e r r  P f a r r e r  D i e m  begrüßte in Ver t r e t ung  des durch 
Krankhei t  verhinderten O b m a n n e s ,  H e r r n  Kanonikus  S  Hindi, 
die Versammel ten ,  gab die Punkte  der T a g e s o r d n u n g  b sannt

 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20. Jahrg.
und  erstattete den Kassabericht. Nach demselben bet rägt  daS 
Vermögen  des Vere ines  Ende 1 9 0 4  8 4 6 7  Kronen 8 5  Heller.  
Ueber An t r a g  des Revi soren  H e r r n  Fabr ikant  S m r c z k a  wurde 
H e r r n  P f a r r e r  D i e m  die En t l a s t u ng  erteilt.  N u n  hielt H e r r  
Wande r l ehre r  D i rek to r  Hö fe r  a u s  T u l l n  einen äußerst  i n 
teressanten und lcichtfaßlichen V o r t r a g  über  „Viehwirtschaftl iche 
Fehle r  und deren B e h e b u n g " .  Ausgehend  von den neuen Zol l -  
und Hande l sve r t rägen  mi t  Deut sch land ,  bezeichnet er dieselben 
für  unsere Landwi r te a l s  äußerst  u n g ü n s t i g .  Wäh r end  bisher  
an der Grenze  für  ein S tück  Vieh ohne Rücksicht aus sein 
Gewicht  3 0  Kronen  an  Zo l l  bezahlt  wurden ,  ist durch den 
neuen V e r t r a g  per  M e t e r z e n t n e r  -in B e t r a g  von 9 Kronen 
<>0 Heller  festgesetzt, sodaß dann  beispielsweise für  ein 8  Zen t n e r  
schweres T i e r  7 6 y 2 Kronen an Zo l l  zu bezahlen sind. D i es e r  
drückende Zo l l  wi rd  sich bis  in die entferntesten Alpentä ler  
f üh lbar  machen, daher fordert der Redner  die Anwesenden auf,  
der S ach e  nicht t e i l nahms los  gegenüber zu stehen, sondern auch 
an allem r e b :n Antei l  zu nehmen, w a s  an  der Grenze  vorgeht .  
W e i t e r s  legt H e r r  Höfe r  dem Baue rns tände  auS Herz ,  der 
K u h -  und K a l b i n n e n z u c h t  größere Aufmerksamkeit zu 
zuwenden, selbst das  Vieh zu züchten, u m  nicht auf  die teuren 
Pre ise  des Einkaufsv iehes  angewiesen zu sein. Aeußerst be
merkenswerte Winke gab dann  H e r r  Höfe r  über M i l c h w i r t 
s c h a f t ,  Aufzucht des Viehes ,  Hil fe bei der G e bu r t ,  Pflege der 
Mu t t e r t i e r e  und Beschaffenheit  der S t a l l u n g e n .  Z u m  Schlüsse 
fordert  er die Viehbesitzer auf,  den Lokalverbänden beizutreten, 
da dadurch bei Krankheiten des Viehes  und anderen Unglücks
fällen doch eine große Sicherhe i t  geboten ist. D e r  V o r t r a g  
H ö f e r s  wurde mi t  reichem Bei fa l l  belohnt.  E i n  zweiter V o r t r a g  
befaßte sich mi t  der Viehversicherung. Nach der V e r s am m lun g  
erfolgte das  Verlosen des d iesmal  besonders  reich ausgestatteten 
landwirtschaftl ichen Gabentempcks .  H e r r  V e r w a l t e r  D e m u t h  hat  
sich u m die Ausges ta l tung desselben die größte M ü h e  ge
nommen.

*■' D i e  K u r -  u n d  W a s s e r h e i l a n s t a l t  i n  W a i d 
h o f e n  a .  d .  U b b s  wurde nach dem Tode  des f rüheren 
Besitzers von H e r r n  und F r a u  D r .  W e r n e r  übernommen
und berei ts  eröffnet.

’ * B e f t t z w e c h f e l .  H e r r  Zuckerbäcker Leopold F r i e ß  
hat  sein a m  unteren S t a d l p l a t z  befindliches H a u s  u m den B e 
t rag  von 3 4 . 4 0 0  Kronen  an  H e r r n  S a t t l e r m e i s t e r  Vinzenz 
Formanek  verkauft.  H e r r  F r i e ß  zieht sich in bvn Ruhes tand  in 
sein ueuerbau tes  H e im  in der Wey rer s t r aße  zurück.

** V o m  T e l e p h o n a m t e .  V o m  2 3 .  Apr i l  l. I  ist 
die hiesig: S taa t s te lephons te l lc  auch mi t  der k. k. Te lephonzent ra le  
S t e y r  verbunden. D i e  S p r echgebühr  bet rägt  für  ein drei 
M i n u t e n  l anges  Gespräch 1 Krone 6 0  Heller.

** V o m  T h e a t e r .  Heute  S a m s t a g  findet die E r s t 
aus führung der Seusa t io ns op e r e l t e  „ F  r  ü h l i n g s l u f t "  statt.  
D e r  ü b e r a u s  witzige Text  s tammt  von Krenn  und Lindau,  die 
melodiöse Mus i k  ist von J os e f  S t r a u ß .  „ F  r  ü h l i n g s  l u f t "  
ist we i t aus  der größte Opeeet tcner folg  der letzten J a h r e  und 
wurde in Wi en  2 5 0  ma l  vor  ausverkauften  Hä us e r n  gegeben 
und erhäl t  sich dau : r nd  im Reper to i r e  a l s  Zugstück allerersten 
R i n g e s  E r w ä h n t  sei »och die anmut ige Bal le te inlage „ R o s e n 
h o c h z e i t "  im letzten Akt, einstudiert  von der Ba l le tmeis ter in  
M a r i e  Uuger  von den vereinigten T h ea te r n  in G r a z .  S o n n t a g  
den 3 0 .  d. M .  findet die erste Nachmi t tagsvors te l lung  bei 
e rmä ßig ten  Pre i sen  statt.  Z u r  Auf füh rung  gelangt  die m i t  so 
großem Bei fa l le aufgenommene Posse „ I m  N a r r e n  H a u s " ;  
wer  sich gut  un terha l ten will ,  versäume diese Vors te l lung nicht. 
D i e n s t a g  den 2. M a i  findet anläßlich der Denkmalen thü l lung  
des D i ch te r s  Ludwig Anzengruber  in Wi en  eine Festvors tel lung statt,  
wobei des D ich t e r s  gewalt iges  Werk  „ D e r  M  e i n e i d b a u e r "  
zur  Dars t e l l un g  g lanzt .  Di r ek to r  K a r l  R  i ch t e r  t r i t t  in dieser 
Vorstel lung a l s  J a k o b  zum erstenmal in dieser Spi e l ze i t  vor  
das  Pub l ikum.  D i e  übr igen  Ha up t r o l l en  liegen in den Hä nd en  
d . s  F r ä u l e i n  M i z z i  K e r n  ( V r o n i )  und der H e r r e n  S c h r a m m  
( F r a n z )  und J o s e f  R  i ch t e r  (Ti te l rol le) .  Mi t twoc h  den 3.  M a i  
geht a l s  Benefize- und Ehrenabend der beliebten Schausp ie l er in  
F r ä u l e i n  M i z z i  K e r n  d as  höchst amüsan te  Lustspiel „ D e r  
R e g i m e n t s - D o n - J u a n "  in S z e n e .  D e r  sympathischen 
jungen Künst lerin,  die in jeder Rol le  Vorzügl iches  bietet, ist 
wohl  ein recht gut  besuchtes H a u s  zu wünschen, b a s  in An be
tracht der günstigen W a h l  des S tückes  auch zu erwar t en  ist. 
S a m S t a g  den 6 . M a i  wi rd  nachmi t tags  y 24  U h r  bei ganz 
kleinen Pre isen  die erste Kindervorstellung gegeben. Z u r  A u f 
f ührung  gelangt das  reizende Kindermärchen „ D o r n r ö s c h e n " .  
Abends  8 U h r  gelangt die populäre  O p e r e t t e  „ D e r  R a s t e l -  
b i n d e r "  zur  Aufführung.  F ü r  S o n n t a g  abends  wi rd  die große 
GesangSposse „ W o l f  B ä r  P f e f f e r k o r n  a u f  R e i s e n "  
vorbereitet ,  wor in  die F i g u r  des jüdischen Zwiebe lhändlerS 
„ P f e f f e r k o r n "  a b e r m a l s  vorkommt  und gewissermaßen eine 
Fortsetzung des „Ras t e l b i nde r "  bildet.

"  T r a f i k a n t e n - B e r s a m m l u i » g .  I m  S a a l e  des 
Gas thauses  des H e r r »  M .  B a u e r ,  S t a d l p l a t z  14,  findet S o n n 
tag den 3 0 .  Apr i l  4  U h r  nachmi t tags  eine Tra f ikan ten -Ver -  
s ammluug  statt, in der die G r ü n d u n g  der Sek t i on  Waidhofen
a. d A b bs  und Umgebung  des „ Z e n t r a lv e r b a n d e s  der Tabak-  
trafikanten Oeste r re ichs"  vorgenommen wird,  wobei auch die 
W a h .  der V e r t r a u e n s m ä n n e r  erfolgt.  An  diesem T a g e  finden 
in 4 0  größeren  S t ä d t e n  Oester reichs  überal l  Tra f i ka n t en - Ver -  
sammlungeu  statt. I m  P un k t  2  der T a g e s o r d n u n g  sind die 
F o r de rungen  der Traf ikanten ,  die E r h ö h u n g  der P rov i s ion  bei 
Ta bakmatc r ia l ,  Postwertzeichen und S t e m p e l m a r t e n  enthalten. 
A l s  Referent  fungier t  H e r r  J os e f  P odhr as n i k ,  k. k. Tabak-  
Hauptver leger .  D i e  Traf ikanten  und Tras ikan t innen  von W a i d -  
hofeu a. d AbbS und Umgebung  werden aufgefordert ,  a u s 
n a h m s l o s  in der Ve r s a m m l u n g  zu erscheinen.

** T h e a t e r .  Am Os te r so nn t ag  hat  H e r r  Thea te r -  
direktor K a r l  R i c h t e r  mit  einem Tei le seines M a r b u r g »  E n 
sembles einen n u r  auf  zirka 6  Wochen berechneten Zy k lu s  von 
Thea tervors tel lungen  eröffnet. M i t  einer gewissen Zuversicht
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kann m a n  den Vorstel lungen entgegensehen, denn einerseits hat 
u n s  H e r r  D i r ek to r  Richter  in den beiden Vo r j a h r e n  bereits 
persönlich den B e w e i s  fü r  seine Tüchtigkeit a l s  Thea tcrdi rekior  
und  Schausp ie l e r  erbracht,  andrersei t s  lauteten die Berichte 
über  seine Tät igke i t  a l s  Leiter des Schauspie lhauses  der süd- 
ste'rischen S t a d t  M a r b u r g  so günstig,  daß sich auch für  W a i d 
hofen d a r a u s  die besten Voraussetzungen folgern lassen. E in  
Ur t e i l  über  die Leistungsfähigkeit  des Ge samtpe rsona l s  heute 
schon zu fällen, erscheint jetzt noch a l s  zu ver f rüh t ,  denn cs 
w a r  in den bisher  gegebenen drei Stücken demselben noch nicht 
Gelegenhei t  geboten, sich so recht zu entfalten. H e r r n  J ose f  
R i c h t e r  und F r ä u l e i n  M i z z i  K e r n  hatten wi r  schon im 
V o r j a h r e  Gelegenhei t ,  a l s  vorzügliche S tü tzen  des Ensembles  
lobend zu erwähnen .  Be ide  Kräf te dürften im Ze i t r aume eines 
J a h r e s  an ihrem Können  nichts eingebüßt haben. I h r e  
Leistungen in S u d e r m a n n s  „Schme t tc r l ingssch lacht"  und der 
No v i t ä t  „ T r a u m u l u s "  lassen diese A n na hm e  wohl begründet 
erscheinen. Z w e i  neue Kräf te mögen heute noch E r w ä h n u n g  
finden, cS sind dies F r ä u l e i n  W  c r  n i ck e und H e r r  S c h r a m m .  
Be ide  bekunden eine ganz bedeutende Bü h n e n ro u l i n e  und  v o r 
nehmes ,  in allen Pha se n  abgerundetes  S p i e l .  H e r r  S c h r a m m  
hat  besonders a l s  Keßler  in S u d e r m a n n s  Schmet ter l ingsschlacht  
eine geradezu prächtige Leistung geboten, doch ra t en  wi r  ihm, 
in seinem nonchalanten T o n  nicht ab und zu in ein voll
ständig unvers tändiges  G e m u r m e l  zu verfallen, da dies selbst 
der besten Leistung Abbruch tut.  H e r r  S t o l f a  ha t  sich bisher  
recht gut  bewähr t ,  doch möge er der Schminke  e t wa s  mehr  
Aufmerksamkeit zuwenden, denn a l s  M a x  in der S c h m e t t e r l i n g s 
schlacht waren  die F a r b e n  e twas  zu aufdringlich. Lobend e rwähnt  
ma g  das  flotte Zusammenspie l  und die Rollenfestigkcit  der D a r 
steller sein. Nich ts  ist dem Zuschauer  peinlicher, a l s  das  
S c h w i m m e n  auf  der B ü h n e  und das  ängstliche Best reben der 
Da rs t e l l e r ,  dem S o u f f l e u r  jedes W o r t  abzulauschen. —  W a r u m  
heuer  die Si tze nicht n umme r ie r t  sind, begreifen mi r  nicht. Be i  
starkem Andrange  wi rd  sich dieser Uebelstand unangenehm be
merkbar  machen. D e n  Z e t t e l a u s t r ä g e r n  empfehlen wi r ,  sich'S die 
M ü h e  nicht verdrießen zu lassen, sich u m  die Adressen regel
mä ßiger  Theaterbesucher besser zu bekümmern.

** O s t e r w e t t e r .  Wi e vorauszusehen  w a r ,  sind die 
Os ter f l i e r t age  durch das  abscheuliche, kalte R-genw e t t e r  total 
verdorben worden. Nicht n u r ,  daß es geregnet hat ,  stellte sich 
auch ab und zu ein ganz lustiges Schneegestöber ein, so daß 
die Spi tze  unseres Schnabe lbergcs  während der ganzen F e i e r 
tage ein net tes  weißes  Häubchen auf  hatte.  Se lbs t redend  ließ 
zu den O s t e r f e i e r t a g e n ' auch die Fremdenf rcquenz alles zu 
wünschen übr ig.  B e i  dem späten T e r m i n ,  auf  welchen heuer  
die Oster fe ier tage  fielen, hät ten sich bei schönem Wel l e r  gewiß 
zahlreiche Ausf lüg le r  in Waidhofen  eingefunden und unsere G e 
schäftsleute,  besonders die W i r t e ,  hät ten ein gutes  Geschäft ge
mach t ;  so aber  w a r  es lm S tä d t ch en  ziemlich ruhig  und jeder 
w a r  froh, im Z i m m e r  zu bleiben und sich ordentlich a u s w ä r m e n  
zu lassen. I n f o l g e  des anhal tend  kühlen W e t t e r s  ist auch die 
Ve ge ta t ion  zurückgeblieben, doch erwar t e t  ma n  sich Heuer ein 
ebenso gutes  O b s t -  a l s  F u t t e r j a h r .

** B o n  d e r  V o l k s b i b l i o t h e k .  S o n n t a g  den 3 0  d. 
wi rd  die Bücherei  wieder eröffnet und können Bücher  von 9  
bis  11 U h r  vo r mi t t ag s  entliehen werden.

** T a n z - K o l o n n e  im  H o t e l  J n f ü h r .  Un ter  
Leitung des T a n z l e h r e r s  R i e b e t  findet S o n n t a g  den 7. M a i ,  
1/28 U h r  abends ,  die 1. Kolonne statt,  wozu alle Tanz lus t igen 
höflichst geladen sind. Besondere E i n ladungen  erfolgen nicht.

** T a n z u n t e r h a l t u n q .  S o n n t a g  den 7. M a i  l. I .  
f indet in H e r r n  M .  F ö r s t e r s  G a s t h a u s  in Gs tad t  eine T a n z 
un te r ha l t u ng  statt.

** B e w ä h r t e r  H u s te n s a f t .  W i r  mache« a u f  bie A i in o uze  
„ H e r b a b i >  h s  U n t e r p h o s p h o r i g  s a u r e r  K  a l l - E  > s e n - S  i r n p"  
ln der h e u t ig e n  ’J iu i n m e .  unser .6 B l a t t r s  a u f m t t l j a m .  D i e s e s  P r ä p a r a t ,  
e in  seit 3 5  J a h r e n  eii o e f ü h i t .r ,  ärztlich erprobt und em p fo h le n er  Brust- 
sirup, wirkt hustenstillend uub schleimlösend, sowie  Ä p p rt - t  u n d  V e r 
d a u u n g  a n r e g e n d ;  durch feilten G e h a l l  an Eisen und löslichen Phosphpor- 
Kalk-Salzen ist es  überd ies  für die Blut- und Knochenbildung f .h r  nütz
lich. H e r b a b n h s  K a l l - E i s e u - E i r r i p  w ird  auch v o n  K indern  vorzüglich v e r 
tra g en .

Slraf-Cbronih
des k. k. Kreisgiridiks 51. Pölko.

U r t e i l e .  A m  19 .  d. M . : Sch ind le r  Alois ,  T a g l ä h n e r  
auS Krcisbach,  Beschädigung fremden E i g e n tu m s ,  freigesprochen. 
Tu s e l  R u do l f ,  M a u r e r l e h r l i n g  a u s  Wien ,  Diebs tahl ,  4  M o n a t e  
schweren Kerker.  To fa l l  Adolf,  T a g l ö h n e r  a u s  Lanzcndorf,  
schwere Körperbeschädigung. 5  M o n a t e  schweren Kerker.  B u r g e r  
Jos e f ,  Knecht au«  Eschenau, schwere Körperbeschädigung, 3  M o 
na te  schweren Kerker.  B r a n d t n e r  Rudo l f ,  Backergehil fe a u s  
S t r e n g b e r g ,  Dicbs tahl .  2  M o n a t e  schweren Kerker.  G o t t m y  
J o s e f ,  Knecht a u s  Ma tz l e i nsdor f ,  B e t r u g ,  4  Wochen Kerker.

Vom öticliertisch.
D a S  H eft  3 0  (O st e r n u m m e r )  des beliebten W ie n e r  F a m i l i e n j o u r n a l s  

„ O e s te r r e ic h s  I l l u s t r i e r t e  Z e i tu n g "  zeichnet sich durch au ß er -  
g ew ö h n l ich e  Reichhalt igkeit  an  T e x t -  und B i l t e r m o t e r i a l  v o n  v o rw ieg e n d  
aktue llem G e p r ä g e  a n « .  A u s  dem I n h a l t e  s i d ie s m a l  he vor  eh ob eu :  
Polit ische  R undschau ,  „ A s m o d i ,  t e r  du.ch M a u e r n  sieht", „ S y l v i a " ,  R o m a »  
v o n  G u y  L h a u tc p le u r e ,  Kastell T o b l i n o ,  eine Osteisahr»,  von  C S t u r m  
( m i t  B i l d ) ,  A benteuer  in T ib e t  f in it  1 5  I l lu s t r a t i o n e n ) .  „ W e n n  i i e  
Osterglocken k lingen I" v o n  A .  b’U rban ,  d a s  heil ige  Land v o n  K o r u e l i e  
K a r d o s  (m it  8  I l l u s t r a t i o n e n - ,  „ O ste r fre u d c" ,  H u m o r e s k e  von F .  Ba lk e ,  
Ostergcb räu che  a u f  der I n s e l  Z a n te  ( m i t  4  I l lu s t r a t i o n e n ) ,  das  O s lers is t  
und d a s  O stere i  rc A n  I l lu s tr a t io n e n  en th ä lt  d a s  H ef l  noch it. a . : D i e  
F u ß w a sch  in g  in der W ir n e r  H o f b u r g ,  M o d e l l  d i s  G r a b d e n k m a ls  Leo X I I I , 
Chinesische H ausierer  in  W i e n ,  die n u r  e in m a l  b lüh en d e  P a s s iv u s -  oder

L e id e n sb ln m e ,  B r a n d  des K h cdiv ia ltheaterS  in A lex a n dr ien ,  E iz h e rz o g  
Friedrich, der „en e  G e n e r a l -T r u p p e n in sp e k to r ,  H o fra t  P r o f .  E d m .  W eiß ,  
E d .  R e iß ,  der neue B l irg e rm cis t cr  von C ,e rn o w itz .  v o m  Kosti im ball  des  
O c sterr .-U n g  V e r e in e s  „ A u str ia "  in  P a r i s ,  K a p itän  T a m l u r i n i ,  S c h r i f t  
steiler W .  E .  Henkel,  A n t o n  Kaftchinka, T i l l  E n le n sp ieg  l B r n n n e » ,  K a m i lo  
S i t l c s  G r a b d e n k m a l ,  d a s  neue  Osfifterskasino in C ; er » o w itz ,  A d m i r a l  
T o g o ,  G .  G .  st i odl i  „Lasset die K le in en  zn m ir  k o m m e n " .  D a s  A b o n n e 
m ent b eträgt  v ierte l jähr ig  n u r  4  K r o n e n .  P ro b eh ef te  ans V e r la n g e n  
g r a t i s  und franko durch die A d m in is tr a t io n ,  W i e » ,  I V . ,  B a r n a b ite n g a fs e  
N r .  7  und 7 a .

Livtzeseväet.
( F ü r  F o r m  und I n h a l t  ist die S c h r i f t l e i tu n g  nicht v e r a n tw o r t l i c h )

Günstigste Kapitalsanlage:
Wieselßurger 

Strauerei-Slütien.
Preis pro Stück K 210.—  z u z ü g l i c h  l a u f e n d e r  Z i n s e n .  

WM" Letzte Dividende K 12.— =  6 %  Verzinsung. "WW
D i e  W i e s e l b u r g e r  B r a u e r e i - A k t i e n - G e s d l s c h a f t  u m f a s s t  f o l g e n d e  

B r a u e r e i e n : W i e s e l b u r g  n. E  , K r e m s  u n d  P o t t e n t i f m m  S c l i l o s s b r a u e i c i  
Ki ö l l e u d o r f ,  s ä m t l i c h e  in  N i e d e r ö s t e n v i  li.

Z u  b e z i e h e n  d u r c h  d ie

W i e n e r  W e c h s e l s t u b e n - G e s e l l s c h a f t  Kapun  & Co.
W i e n ,  I .  N e u e r  M a r k t  3  ( M e z z a n i n ) .

• Verdauungsstörungen, *
M agenkatarrh, D ysep p sie , A p p etit  

lo s ig k e it, Sodbrennen  etc., sowie die

* Katarrhe der Luftwege,
V e r s c h l e i m u n g ,  H u s t e n ,  H e i s e  r k  e i 

sind diejenigen Krankheiten, in welchen

'  M  A T T O N i "

n a tü rlich er a lka lischer

lucfc tlea ÄussprUcben medicinischei Autoritäte mit 
b e s o n d e r e m  E r f o l g e  a n g e w e n d e t  w i r d .

bestes  französisches Cigarettenpapier.
U e b e r a l l  zu habon. 8i  52—54

slCH P IE M  I

Vollste Ueberzeugung
das; Apothelcr

Thierry’s Balsam und Centifoliensalbe
l» i allen inneren Leiden. In fluenza . K atarrhen, Krämpfen
11 ui) Entzündungen jeder A rt, Schlvächezuständcn, Verdauung« 
stvrungcn, W unden, Abszessen und Leibschäden :c. unerreicht 
wiitsainc M itte l sind, »erschafft Ih n e n  das bei Bestellung van 
Balsam vdcr aus Wunsch separat tostcnlos zugesendete Büchlein 
mit taufenden O rig inal Tantschrciben a ls  häuslicher Ratgeber.
12 k le ine  oder (i Doppelslaschcn Z talsa in  Si 5 , CO kleine 

oder 30  Joppclffaschen i t  15.
2 Steges Centifoliensalbe K  3 .60  sraulo samt Kiste — B itte  
zu adressieren a n : A potheker f i .  L h icrry  in 2>rcgrada le i 
J toh itlch . Fälscher u. W iedervcrlänfcr von Falsisitatcn werden 

gerichtlich verfolgt.

Das Beste  für Ihre 
Gesundheit !

- Apfelsaft.
U n g e a c h t e t  <ler k o s t s p i e l i g e n  
H e r s t e l l u n g  d i e s e s  v o r z ü g 
l i c h e n ,  a u s  d e m  r e i n e n  

S a l i  I r i s c h e r  A e p ' e l  b e s t e h e n d e n  T a f e l g e t r ä n k e s ,  g e b e  ich  
d e n s e l b e n  b e h u f s  V e r a l l g e m e i n e r u n g  n o c h  1 7 7  2 0  3

B I L L I G E R .
N u r  e c h t  m i t  S c h u t z m a r k e  , Trinkender Engel".

CERES-Werke, Willi. Schicht, Ringelshain i. B,

V erlangen Sie
lllustr. Preiskurant der

Ideal-Glühlampen- 
Unternehmung

HUGO POLLAK  
W IEN, VI. W a llg a sse  3 4

B illig e s  schönes L icht ohne I n s t a l l a t i o n  und Gesab 
26» Verbrauch 1 l/* kr. per  S t u n d e .

Kronprinzessin Ste

bester^natürlicher alcal.
_ ÄUERBRUNN

afelwasser e r s t e n  R a n g e s .  B e w ä h r t e s  
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fUts aller Welt.
—  E i n e  A k t i o n  y e q e n  d ie  B o y k o t t s  e in 

z e ln e r  B e t r i e b e  d u r c h  d ie  A r b e i t e r s c h a f t .  D i e  in
verschiedenen Branchen  von den Ar be i t e rn  durchgeführten Boyk o t t s  
einzelner Be t r i ebe  haben in den Kreisen der Arbei tgeber  die 
F o r de ru ng  nach einem wirksamen Abwehrmi t l e l  immer  dringender  
gemacht und einzelne Kategor ien haben sich berei ts  eingehend 
mi t  der F r a g e  beschäftigt. D e r  Vorsteher  der W i en e r  Schlosser-  
genotsenschast, gerb.  B a u e r ,  hat einen detaill ierten, an  den 
Niederöstcrreichischen Gewerbeverein  gerichteten A n t r a g  au s g e 
arbeitet ,  in dem die Sch a f fu ng  einer Z r n t r a l o r g a n i s a t i o n  der 
Gewerbet re ibenden zum Schutze gegen die ungerechten F o r d e r 
ungen und Boyk o t t s  her Arbeiterschaft angeregt  wird.  D iese r  
A n t r a g  wu rde  unter  Be iziehung der Genossenschaftsvorsteher in 
mehreren  Sekt ionssi tzungen behandelt  und  a l s  G r u n d l a g e  des 
dem V e r w a l t u n g s r a t e  des G-werbevere ines  überreichten E l a b o r a t s  
genehmigt und wi rd  noch Gegens tand eingehender B e r a t u n g e n  
sein. I n  gewerblichen Kreisen ist auch der Wunsch l au t  geworden, 
daß die Re g i e rung  im Interesse des G e wer b es  und der I n d u s t r i e  
die erforderlichen M a ß n a h m e n  treffe, daß  S t r e i k ,  Boykot t  und 
A u s i p e r r u n g  a l s  v i s  m a j o v  erklärt  werden, welche von der 
E i n h a l t u n g  der Lieferfristen rc befreit . E s  wurde diesbezüglich 
auf eine Entscheidung der ungarischen Behörden  hingewiesen, 
die schon vor  l ange r  Ze i t  au s g  sprachen haben, S t r e i k ,  Boykot t  
und A u s s p e r ru ng  seien a l s  v i s  m a jo v  zu betrachten und ent
binden von der Verpf l ichtung der E i n h a l t u n g  eingegangener  
Lieferungsabschlüsse.

—  R a d i u m  a l s  H e i l m i t t e l  s te q e u  K r e b s .  
D a s  La ffan-B u r e a u  meldet a u s  Rewyork  vom 19.  d. M .  
folgende M i t t e i l u n g ,  die mi r  lediglich r eg i s t r i e r e n : I n  amer ika
nischen wissenschaftlichen Kreisen beobachtet m a n  mi t  g rößtem
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Interesse den B e r l a u f  eines im F lo we r - Hos p i t a l  in Newyork  
u n te rnommenen  Versuches der Krebsbehandlung  durch R a d i u m .  
B e i  dem Ver fahren  roirb gelöstes R a d i u m ,  eine t o n  dem be
kannten Chemiker Professor  Lieber erfundene F o r m  angewandt .  
An  einer 8 2  jähr igen  F r a u  ist die K u r  erfolgreich durchgeführt  
worden. D i e  Betreffende wurde kürzlich mi t  einer Krebswucherung  
a m  F u ß  in das  Hospi ta l  eingel iefer t ;  die Aerzte wollten zuerst 
eine O p e r a t i o n  vornehmen,  unter l ießen sie aber  mi t  Rücksicht 
auf  das  Al ter  der P a t i e n t i n ,  deren allgemeiner Zu s ta nd  eine 
O p e r a t i o n  nicht erlaubte.  D a r a u f  wurde beschlossen, eine B e h a n d 
lung  mi t  R a d i u m l ö s u n g  zu versuchen. U n t e r  dem E i n f l u ß  des 
genannten  M i t t e l s  w a r  binnen einer Woche die Wucherung  fast 
völlig verschwunden. D i e  B e h a n d l u n g  wurde  noch eine zweite 
Woche lang  fortgesetzt, bis  keine S p u r  des Krebsgewächscs am 
F u ß e  der P a t i e n t i n  mehr  zu sehen wa r .  H i e r a u f  wurde  F r a u  
O l s e n  a l s  geheilt  erklärt .  I n f o l g e  dieses Ergebnisses  wi rd  die 
R a d i u m k u r  noch in dieser Woche bei einer ganzen Reihe K r e b s 
kranker zu r  An wendung  gebracht.  D i e  Radiumversuche werden  
an  anderen  Krebskranken fortgesetzt. —  I n  dieser M e l d u n g ,  
f ü r  deren objektive Richtigkeit  w i r  keinerlei V e r a n t w o r t u n g  ü b e r 
nehmen möchten, fehlt  leider die genaue Angabe ,  ob es sich bei 
dem Fußgeschwür  an  der mehr  a l s  achtzigjährigen F r a u  wirklich 
u m  ein durch die mikroskopische Untersuchung festgestelltes K r e b s 
geschwür gehandelt  hat.

—  „ M e i n  B r u d e r  s t a r b  v o r  1 5 0  J a h r e n " '  
Diese  E r k l ä r u n g  gab kürzlich ein Zeuge  vor  einem englischen 
Ger ichte ab. E s  handelte sich u m  einen Erbs t re i t .  „ H a b e n  
S i e  B r ü d e r  oder S c h w e s t e r n ? "  f ragte der Gericht spräs iden t .  
„ I c h  hat te einen B r u d e r ,  aber  der starb vor  1 5 0  J a h r e n " ,  
w a r  die An t wor t .  D e r  hohe Ger icht shof  glaubte , der Zeuge 
wolle sich über  ihn lustig machen und schickte sich berei ts  an ,  
den M a n n  wegen Be le id igung  der Richt er  zu maßregeln .  D e r  
Zeuge  aber  brachte Beweise für  seine Aussagen .  D e r  V a t e r  
des Zeugen  hatte sich im Al t er  von 1 9  J a h r e n  verhei ratet  und 
ein kurz nachher geborener  S o h n  starb noch in demselben J a h r e .  
S p ä t e r  ging er,  ? 5 j ä h r i g ,  eine neue Ehe  ein und dieser entsproß 
ein zweiter  S o h n ,  der in F r a g e  kommende Zeuge.  Letzterer ist 
9 4  J a h r e  alt .  Z ä h l t  m a n  zu diesem Al t er  den Z e i t r a u m  
zwischen der G e b u r t  der beiden B r ü d e r  7 5  weniger  1 9 ,  oder 
5 6  J a h r e ,  ha t  m a n  die Z a h l  1 5 0 .  D e r  M a n n  hatte also 
recht, a l s  er sag te :  „ M e i n  B r u d e r  starb vor  1 5 0  J a h r e n . "

—  E i n  g e l u n g e n e s  S c h m u g g l e r s t ü c k .  A u s  
O b e r p l a n  wi rd  ber icht e t : V o r  einigen T a g e n  kam, adressiert  an  
eine nicht existierende Rosal ie  B a u e r ,  in Glöckelberg bahnlagernd  
O b e r p l a n ,  ein Koffer a u s  Feldkirch in V o r a r l b e r g  an, dessen 
I n h a l t  a l s  Wäsche deklariert  war .  D e n  Bahnbedienste ten  kam 
der Koffer v rd äc h t ig  vor ,  desha lb  wurde er geöffnet.  D e r  
I n h a l t  w a r  wohl  weiß, aber  keine Wäsche, sondern schönes 
S a c c h a r i n  in einer M e n g e  von 8 0  Kilo. D i e  Finanzbehörde 
wu rde  sofort verständigt.  M a n  hoffte, e S  werde am B a h n h o f  
doch jemand nach dem Koffer fragen,  wollte so den T ä t e r  a u s 
forschen und  ließ die süße W a r e  im M a g a z i n .  Doch  niemand 
meldete sich. D a f ü r  stand eines schönen M o r g e n s  der w o h l 
behütete Koffer a m  alten Platz,  aber  der I n h a l t  w a r  ver 
schwunden. D i e  S c h m u g g l e r  waren  in das  M a g a z i n  einge 
brachen und hat ten sich das  S a c c h a r i n  geholt.  N u n  forschen 
die F i n a n z e r  nach dessen Verbleib  und halten Hausdurchsuchungen,  
b ishe r  aber  ohne Er folg .

—  D i e  v e r s c h w u n d e n e  B ü s t e .  Ei n e  ergötzliche 
Begebenhei t  bei einer  Sch i l l e r -F e i e r  im J a h r e  1 8 5 9 ,  die sich 
in  Zwickau ereignete,  wi rd  jetzt wieder  der Vergessenhei t  ent 
rissen. Auf  dem dor t igen  G y m n a s i u m  w a r  —  so erzähl t  die 
«Frkf .  Z t g . "  —  d e Gedächtn i sfe ie r  des  hunder tsten G e b u r t s 
t ages  S c h i l l e r s  festlich begangen worden.  A m  anderen  T a g e  
fehlte die B ü s t e  des D i ch t e r s ,  die im Festsaale aufgestellt  war .  
M a n  suchte und suchte, sie w a r  n i r gends  zu finden, aber  an 
der  S t e l l e ,  wo sie gestanden, entdeckte m a n  einen Ze t te l ,  der 
die W o r t e  t r u g : „U e b e r  die in a l l e rhand S p r a c h e n  geha l tenen 
R e d e n  bin ich ganz weg. Fr iedr ich v. S c h i l l e r . "  Z u  Anfa ng  
der  siebziger J a h r e  fand Ich d a n n  bei der  R ä u m u n g  me iner  
A m ts w o h n u n g  hoch oben auf  einem Dachbalken des H a u s e s  die 
vermißte  B ü s t e  wieder .  J e t z t  w a r  es klar,  daß  der Sch a l k  von 
1 8 5 9  n i emand  ande r e r  a l s  ein Gy mn as ia s t  gewesen sein mußte ,  
der  d a m a l s  im H a us e  gewohnt  hatte.

— K ü s s e n  is s  k e in e  S ü n d ' .  V o r  dem W i e n e r  
Bezi rksge r icht  N e u b a u  spielte sich dieser T a g e  eine amüsan te  
V e r h a n d l u n g  ab. D i e  von der B a u m e i s t e r s g a t t i n  Adele S ch .  
wegen Mi tschuld  a n  der Verletzung der ehelichen T r e u e  geklagte 
S chaus p ie l e r in  F r ä u l e i n  W a l l y  v. B .  verteidigte sich nämlich 
dahin,  in  schauspielerischen Kreisen herrsche ein f re ie re r  V e r 
kehrs ton,  da s  D u z e n  sei dor t  al lgemein üblich, ebenso sei das  
Küssen nichts Ungewöhnl iches  und eine Schaus p ie l e r in  habe das  
Recht ,  auch von ganz f remden Leuten Geschenke anzunehmen.  
U nd  n u n  folgt d as  Schönste.  D e r  Richter  anerkannte  diese 
V e r t e i d ig un gs g rü nd e  und  spiach F r ä u l e i n  v. B .  frei. —  D e r  
Schauspie ler s tand,  der  nach l angem R i n g e n  sich seine jetzige 
angesehene Pos i t ion  erkämpft ,  wi rd  eine derar t ige ,  vom Gesetz 
approbier te  Ausnahmes te l lung  in  S a c h e n  M o r a l  und  guter  S i t t e  
kaum acceptieren wollen.

—  D a s  B l u t w u n d e r  d e s  h l .  J a n u a r i u s .  
E i n e  interessante W e t t e  bietet in der  „ W a r n s d o r f e r  Vo lks 
z e i tung" ,  dem O r g a n  des P. Opi tz ,  der P f a r r e r  von M a r t e n 
dorf,  P . A n ton  W e b e r  dem Professor  der  Chemie an  der B r e s 
l au e r  Univers i t ä t ,  D r .  Alber t  Ladenburg an. D i e s e r  hat ge
legentlich der 7 5 .  V e r s a m m l u n g  deutscher Na tur forscher  zu 
Kassel in einem geistvollen V o r t r a g e  die Mögl ichkeit  eines  
W u n d e r s  ü be r h a u p t  in Abrede gestellt. P .  W e b e r  bietet n u n
dem hervor ragenden  G e le h r t en  eine W et t e  in der Hö he  von
1 0 0 0  K r on en  d a r üb e r  an ,  daß Professor  Ladenburg nicht im 
S t a n d e  sein werde, das  bekannte B l u t w u n d e r  des hl. J a n u 
a r i u s  zu erklären. D a s  B l u t  dieses Hei l igen,  das  in Ne ap e l
in einem Fläschchen au fbewahr t  wird,  braust  angeblich flüssig 
empor ,  wenn  es in die N ä h e  des  H a u p t e s  des He i l igen ge
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bracht wird.  B e i d e  Wet tende  sollen zu diesem Zwecke ein S p a r 
kassenbuch mi t  je 1 0 0 0  Kronen  deponieren.  Professor  D r .  
Ladenburg hat  den E m p f a n g  des  B r i e f e s  berei t s  bestätigt.

—  E i n  r i t t e r l i c h e r  P i k k o l o .  I n  chier vornehmen 
Res taura t i on  einer großen Haupts tad t  t r äg t ,  wie „Küche und 
Kel ler"  erzählt ,  da s  Büfet tmädchcn  einen großen S t o ß  feinster 
Tot iser  Porze l lan te l l er  zit einem Tische. Un te r weg s  strauchelt  
die Arme ,  die zerbrechliche W a r e  fällt zu Boden,  wo sie klir rend 
in tausend Tei le zerschellt. D a s  Mädchen  bricht in T r ä n e n  
a u s  —  ein M o n a t s g e h a l t  l ieg! hier in Scherben .  Pep i ,  der 
Pikkolo, besieht sich die Bescheerung. D a n n  bemerkt er kühl :  
„ M a c h e n  S i e  sich nichts d a r a u s ,  ich werde die S a c h e  schon 
a r r a n g i e r e n . "  D a s  Büfe t t f r äu le in  häl t  die Aeußerung  f ü r  einen 
wenig gelungenen und noch weniger  taktvollen S cher z ,  doch da 
ist nicht zu helfen und trübselig geht sie zu r  T a g e s o r d n u n g  
über.  Pikkolo begibt sich mi t t lerwei le i n s  Allerheiligste,  zum 
P r i n z i p a l ,  wo er resolut und kurz meldet,  er,  Pikkolo, habe 
soeben zwei Dutzend Te l le r  fallen lassen. Di es e r  Ber icht  löst 
beim Chef die in solchen „ F ä l l e n "  automatisch eintretende B e 
wegung a u s .  D e r  P r i n z i p a l  schopfbeutelt mi t  der Rechten den 
Pikkolo und versetzt ihm mi t  der Linken eine ausgiebige Ohr fe ige .  
D a n n  flog der Dreikäsehoch zu r  T ü r  h in a u s .  Pikkolo n im m t  
d raußen  vor  dem großen Wandspiegel  S t e l l u n g ,  beäugt  sich in 
ihm, schluckt mächtig, u m die aufsteigenden T r ä n e n  h inabzuwürgen,  
br ing t  die in U n o r d n u n g  geratene Perrücke zurecht, reibt sich 
mit  Heftigkeit  die linke W a n ge ,  u m durch deren erhöhte R ö t e  
die Komplemen tä r fa rbe  mi t  der rechten Backe herzustellen, und 
geht dann  serviettenschwenkend, a l s  ob nichts gescheh-n wäre ,  
seiner beruf smäß igen  Beschäf t igung nach. D e r  „ O b e r " ,  der 
K e nn tn i s  von der ganzen Angelegenheit  erhal ten,  f rag t  ver 
wunder t  den K l e i n e n : „ W o z u  zum G e ie r  hattest du denn die 
S c h u l d  auf  dich g e n o m m e n ? "  Pikkolo w a r f  sich in die B r u s t  
und erwiderte mit  klassischer R u h e :  „ W a s  wollen S i e ?  E i n  
a r m e s  Weib  . . .  da s  müssen w i r  M ä n n e r  doch schützen."

—  E i n e  u r f id e l e  A n t w o r t  hat  jüngst in einer 
allbayerischen Sch u l e  ein K n i r p s  vom zweiten S c h u l j a h r  gegeben. 
A l s  der Lehrer,  die biblische Geschichte repetierend, f r a g t e :  
„ W a r u m  hat denn G o t t  bei der S c h ö p f u n g  zuletzt die E v a  ge
schaffen?"  an twor te te  der Z i e h r c r -Mi c h l  p r o m p t  und sicher: 
„ W  il s' eahm (näml ich  G o t t )  sunst (sonst) all 'weil  drein' gred ' l  
h ä t t ' ! "

— W ä h r e n d  d e r  w a rm e n  J a h r e s z e i t  w ird  die F r a g e  
vf Kr erörtert ,  ob es zweckmäßig ist, Wäsche zu waschen, ohne  sie zu koch'M 
ober zu brühen. I m  a l l g e m e in e »  ist diese F r a g e  entichieden zu verneinen ,  
beim d a s  Waschen hat nicht n u r  den Zweck, die Wäsche zu r e in ig e n ,  
(o n te  ii auch den, sie zu desinf iz ieren.  E s  ist erwiesen,  daß durchschwitzte  
Wäsche B a ' t e i i e i i  en thä lt ,  die sich j i jne l l  veriueh e n ; die desinfiz ierende  
K raft  d r meisten S e i f e n  g e n ü g t  aber nicht, u ii die B a t t e r i e n  a b zu tö ten ,  
da« w ird  zuverläßlich  n u r  durchs Kochen erreicht. E s  g ib t  aber S a c h e n ,  
die m a n  lieber nicht kocht, ober die m a n  nicht lochen darf, w i e  W o l l -  
ntib S e id e n w ä s c h e ,  d a m it  der S t o f f  nicht e in g eh t ,  oder die F a rb e  nicht 
leidet. I n  solchen F ä l l e n  sollte n u r  „ S c h i t i t s  feste Kalise ise  m i t  der M arke  
S c h w a n "  benützt w erd en ,  denn es  ist wissenschaftlich nachgewiesen ,  daß  t«  
die e inz ige  S e i f e  ist, von  welcher b e isp ie lsw eise  eine 1 p r o z en t ig e  L ö su n g  
m it  e iner  T e m p e r a t u r  v o n  1 5 °  C .  in  e iner  S t u n d e  C h o le r a b a z i l l e n  sicher 
vernichtet. S t ä r k e r e  Lösungen w irken entsprechend intensiver  u n d  schneller. 
(Nach den Untersuchungen im  L a b o r a to r iu m  v o n  D r .  M a x  Z o l l e s  u nd  
D r .  A d o lf  Z o l l e s ,  k. f. beeideter  S a ch v e rs tä n d ig e r ) .  G e n a n n t e  Kalise ise  ist 
a l s  D e s in fe k t io n s m it t e l ,  w o  S e i s e n lö s u u g e n  a n w e n d b a r  sind,  daher sehr 
zu e m p fe h le » .  I h r  gro ß er  V o r z u g  v o r  anderen  D e s i n f e k t io n s m i t t e ln  besteht 
in der Leichtigkeit der B esch a ffu n g ,  der A n w e n d u n g s r e i f e  und der v ö l l ig en  
Ungesährl ichkeit .  D a b e i  gre if t  diese S e i f e  die F a r b e n  und selbst die  feinsten  
G e w e b e  nicht a n ,  un d  d a m it  gewaschene S t o f f e  gehen nicht e i n .  D i e s e  
S e i f e  g ibt auch die schönste W eißw äsche.

— B e z u g n e h m e n d  a u f  d a s  E in g e s e n d e t  machen w i r  
unsere geschätzten Leser d a ra u s  au fm erksam , d a s  C e ie r -A p se l s a f t  un d  G e n * -  
Frnchtsäste nicht zu verwechseln sind m i t  anderen,  im  H a n d e l  u nter  v e r 
schiedenen N a m e n  an ge p r ie se n en  alkoholfre ien Ersatzgetränken, welche zumeist  
a u «  künstlichen, m i t  F a rb s to ffe»  versetzte», versüßten  uito verd ü n n ten  Essenzen  
bestehen, u nd  höchstens m i t  irgend  e in e m  Fruchtextrakt (O r a n g e n  u .  dgl.)  
versetzt sind. C -re«-F ru ch tsä fte  sind frisches Obst ,  durch S t e r i l i s a t i o n  h a l t -  
bar  gemacht. D e n  gesundheitl ichen W e r t  der „ C e  r e  s - . F r u c h t s ä f i e  kann 
a u «  diesem G r u n d e  kein D e n k e n d er  b ezw e ife ln .

I m  M o n d l i c h t .
M i t  g o ld ig e n  Locken und h e l lb lau em  A u g ' ,
E i n  M ä g d l e i n ,  so schön, ja so lieblich u n d  tr a u t  
S i e  horcht dem G e sä n g e  m i t  klopfender B r u s t ,
E r f ü l l t  sie m i t  W o n n e ,  erfü l l t  sie m i t  Lust;
D i e  S t i m m e  des Liebsten z u m  Herzen ihr  d rang ,
D a  er n u r  von  Liebe un d  T r e u e  ihr fang,
0 1 D u  se l ige  Nacht,  der M o r g e n  bald  g r a u t ,
M i t  in n igs ter  Liebe da« M o n d l i c h t  sie schaut.

E s  tönen  nicht Lieber, in  lauschiger N acht ,
S i e  hat an der W ie g e  d e s  K i n d l e i n s  gewacht,
D u  rer lo r en e  J u g e n d ,  v er lo r en e s  Glück,
O I  fröhliches D a s e in ,  o l  kom m e zurück;
I m  I n n e r n ,  da w ü t e t  e in furchtbarer S c h m e r z ,
Un d  w e in en d ,  da preßt sie ihr K indle in  a n s  Herz,
O l  D u  t r a u r ig e  Nacht ,  der M o r g e n  bald g r a u l ,
V o l l  P e r l e n  im  A u g e  b a s  M o n d l i c h t  sie schaut.

F . P f .

S t a a t s - S t ip e n d ie n  zum  B esu ch e  der k . k . Aachschute  
fü r  N h r e n in d u s tr ie  in  K a r ts te in , A . - G e .

F ü r  das  S c h u l j a h r  1 6 0 5 / 6  gelangen wieder einige 
S ta a t s s t ip e n d ie n  ä  3 0 0  K r o n e n  zum Besuche der öst rrr .  
Uhrmacherschule in  Karlste in, R . - O e . ,  zur  Verl eihung.

D i e  Be w e r b e r  u m  diese S t i p e n d i e n  haben ihre an  das  
k. k. M i n i s t e r i u m  für  Kulkus  und  Unterri cht  gerichtete» und 
mi t  den erforderlichen Nachweisen versehenen Gesuche bis 
längstens  den 15.  M a i  1 9 0 5  bei der Di rekt ion  der Ansta l t  
einzureichen.

A l s  Be i lagen  sind n o t w e n d i g :
1. D e r  T a u f -  oder Geburt sschein,

- _ _ _ _ _ _ _ _  20. Jahrg. .
2. der H  imatschein,
3  ein l e g a l e  Mit tel losigkeitSzeugniS'  mit  genauer Angabe 

der V e r m ög en s -  und Famil ienverhäl tni sse und
4  das  letzte S c h u l ze ug n i s  des Bittstellers
H a t  derselbe eine gewerbliche For tbi ldungsschule besucht, 

so ist auch das  letzte Z e u g n i s  dieser S c h u l e  anzuschließen. Be« 
roerbcr, welche in der Uhrmachcrei  bereit» praktisch tät ig waren, 
habe» diesen Umstand durch V o r l a g :  des LehrzeugnisseS nach
zuweisen und genießen, ebenso wie Söhne von Uhrmachern, 
unter  sonst gleichen Verhäl tnissen den Vorzug.

Alle etwa gewünschten weiteren Auskünf te  erteilt  bereit» 
willigst

P i e  D ir e k t io n
der k. k. Fachschu'e f i l t  Uhren iudastr ie  in  Karls te in ,  N.-Oe.

E r f o l g l o s e  B ä d e r  und verschiedene M i t t e l  haben schon viele 
G ich t-  un d  R h e u m a -K r a n k e  in V e r z w e i f lu n g  gebracht. Diejenigen aber, 
denen die Aerzte den Gebrauch der Z o l t ä n - S a l b e  empfohlen haben, find 
v o l lk o m m e n  genesen.  E i n e  Flasche 2  K r o n e n  in  B ö l a  Z o l t ü . , ' ,  Apotheke, 
B u d a p es t ,  V . ,  S z o b a d sä g - t ü r -

Landwirtschaftliches.
Welche Hühnerraffen eignen sich speziell znr 

EierproduKlion ?
Diese oft gestellte und u n s  auch neuerdings au» dem 

Leserkreise zugegangene F r a g e  beantwor te t  Landwirtschaft»lrhrer 
K. F .  Fechner in seinem Merkchen „Kleine Viehzucht" (Verlag 
von W .  W e r n e r ,  B e r l i n ) ,  indem er in dem Abschnitt  über 
Hühnerzuch t  vor  allen D i n g e n  drei Rassen a l s  reine Legerassen 
an f üh r t  H e r r  Fechner  schreibt:  D e r  E r f o lg  einer im kleinen 
M a ß s t a b e  betriebenen Geflügelzucht hängt  wesentlich von der Rasse, 
der man  sein besonderes Int eresse  widmet,  ab. V o n  vornherein 
bemerke ich, daß  es keine Hühner rasfc  gibt, die in jedem Punkt 
den Züchter  befriedigen kann. J e d e  einzelne Rasse hat gewisse 
Nachteile,  welche m a n  eben in den Kauf  nehmen muß, die aber 
auch wieder die Richtigkeit  des SatzcS beweisen, daß es auf 
Erden  nichts Vol lendetes  gibt.

Be t rachten  wi r  die Rassen,  die sich durch besondere Lege- 
tätigkeit auszeichnen, so nennen w i r  hier vor  allem die M i n o r k a S .  
D i e  M i n o r k a S  werden etwa 7 P f u n d  schwer, sie legen viele 
und große E i e r  mi t  weißer  S ch a l e  und z w a r  vom J ä n n e r  bi»  
in den S e p t e m b e r  hinein. W ä h r e n d  dieser Ze i t  b rü ten  sie wenig.  
I s t  der J u l i  sehr w a r m  und sonnig, so kommt eS wohl  vor .  
daß hier und da sich eine He nn e  dazu bequemt,  imme rh in  ist 
es selten. I m  Herbst  hat  m a n  wenig Ei er .  I m  November  bi» 
Dezember  fangen die jungen Hennen  an  und legen bei mi ldem 
W e i l e r  recht gut.  D i e  M i n o r k a S  sind weniger  flüchtig a l s  dir 
I t a l i e n e r  und lassen sich daher leicht auch auf  engeren R ä u m e n  
hal ten D i e  jungen T ' c r c  wachsen schnell heran  und lassen sich 
leicht aufziehen. D a s  Fleisch der M i n o r k a S  ist fester, weniger  
za r t  wie das  der typischen Fleischrassen, ha t  aber  immerh in  
bei guter  F ü t t e r u n g  einen recht guten Geschmack. I c h  habe seit 
J a h r e n  dieser Rasse meine ganze K r a f t  gewidmet,  sie auf  
Leistungsfähigkeit  und  vollendete Rasseschönheit  herausgezüchtet  
und  n un  stets die Freude,  viel Anerkennende-  über  meine Zucht  
zu hören.  D i e  M i n o r k a S  werden in schwarzem und w e i ß e «  
Farbenschlage, schlotter- und rosenkämmig gezüchtet.

D i e  I t a l i e n e r  sind im allgemeinen e twa» leichter al» die 
Mi no r kaS .  Auch sie legen viele, wenn  auch nicht so große Eier, 
die S ch a l e  der Eie r  ist weiß. D i e  I t a l i e n e r  legen ebenso 
intensiv wie die Mi no r kaS .  S i e  sind sehr lebendig, deswegen 
schlecht auf  kleinen Aus l ä u f en  zu halten, suchen sich aber ihre 
N a h r u n g  zum g r ö ß t  n Te i l  selbst im Fre ien  und  sind daher 
billig zu ernähren.  D a S  Fleisch der Ita liener ist nicht schlecht, 
aber  das  einzelne T i e r  ist zu klein, um einen guten Braten  
l iefern zu können. D i e  I t a l i e n e r  werden in rebhuhnfarbigem, 
gesperbertem. silberhalsigem, weißem, gelbem und schwarzem 
Sch lage ,  mi t  Sch lo t t e r -  und Rosenkämmen gezüchtet.

D i e  P lymo u t h - Ro ck s  zeichnen sich durch eine gute Lege
tätigkeit  a u s  und stehen den vorgenannten  Rassen in dieser 
Beziehung n u r  wenig nach. S i e  sind schwerer al» die Ita liener  
und  M i n o r k a S  und erreichen ein Gewicht  von 8  bi» 1 0  Pfund. 
D i e  P ly mo u t h - Ro ck s  sind abgehär tet ,  also widerstandsfähig, und 
schnellwüchsig. I n  kurzer Z e i t  sind die Kücken schlachtreif. M an  
findet sic in weißem, gelbem, schwarzem, rebhuhnfarbigem und 
gesperbertem Schlage .

6tiroori|Hf*c&
S t a n d e s g e m ä ß .  Kann iba l e nh äu p t l in g  (zu  seinem 

Koch) :  „ D e r  e ne der gefangenen Reisenden ist a d e l i g  —  
den siedest du m i r  b l a u ! "

E i n  P e c h t a g .  G a u n e r  (nach der T a b l e  d'hote): 
„ D a »  nenne ich ab e r  Pech ;  zuerst ist da» Essen miserabel, 
dann  sind die Bestecke unecht und schließlich p a ß t e  der Kellner 
so genau auf ,  daß  ich nicht e inmal  ohne B e z a h l u n g  heran#» 
gekommen b i n ! "  ( Me g g e n d o r f .  B l . )

Verpachtung von Fischerei - Kenteren.
E »  wird hiemit  kundgemacht,  daß  die Neuverpachtung der 

nachstehenden Fischerei-Reviere auf  die Z e i t  vom 1. J u n i 1 9 0 5  
bis  3 1 .  M a i  1 9 1 5  an  den untenangesetzten T a g e n  im Sitzungs
saale der f. f. Bezt rkShauptmannschas t  Amstet ten im öffentlichen 
Bcrs teigerungSwege stattfinden wird.

1. AbbS-Revier ,  St recke  Amstet ten— Haidmi ihlwehre ,  am 
12 .  M a i  1 9 0 5  u m  7 g  11 U h r  v o r mi t t ag s .
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2.  A b bS -R rv i e r ,  St recke Ha idmühlwehre— Kematnerwehre ,  

a m  12 .  M a i  u m  11  U h r  vorm.
3 .  HbbS-Rcvier ,  Strecke LettenwagLrücke — Stegerbrücke,  

a m  1 6  M a i  um 9  U h r  vorm.
4 .  Ab bS 'Rc v i e r ,  St recke Stcgerbrücke— W^idenaubrücke, 

am 16  M a i  u m  1/z \0  U h r  vorm.
,„5.  DbbS-Revier ,  Strecke Secbergbrückc— Fistclwaggrenze,  

am 16.  M a i  u m  1 0  U h r  vorm.
6.  Ur lbach-Revier ,  St recke  Neubruckmühle— Gre in Sf u r t e r -  

wehre,  a m  16.  M a i  u m  11 U h r  vorm.
■ 7. EnnS-Rcvier, Strecke Hainbucher -Ueber fuhr— Holzner -  

häuser, am 16 .  M ai um ^ 1 2  U h r  vorm.
8.  En nS-Rev i e r ,  St recke  Holznc rhäuser— Eisenbahnbrücke 

EnnS do r f ,  a m  17. M a i  u m  1 0  U h r  vorm.
9.  Ab bS-Revier ,  Strecke  linkes Ufer  von der S ta d t g r e n z e ,  

rechte- Ufer vom Feketgraben b,s Ofenloch,  am 17.  M a i  u m 
11 Uhr vorm.

D er  Au S r u f p r e i s  fiir da s  Rev ie r  1 ist mi t  4 0 0  K,  für  
2  mit 3 0 0  K,  fü r  3  mi t  3 1 0  K,  für  4  mi t  3 1 0  K ,  für  5  
m i t  3 5 0  K ,  f ü r  6  mi t  3 6 0  K,  fü r  7 mi t  1 6 4  K,  fü r  8  mit  
1 0 2  K  und für  9  mi t  5 9 0  K angesetzt.

D ie  Pachtbedingungen können bei der k. k. B e z i r ks ha up t 
mannschaft Amstetten, bei den Gemeindevors tehungen Ulmerfeld , 
HauSmening, M auer bei Amstetten, Kematen,  Kröllendorf ,  
Sonntpgbxrg, Opponitz, Höllenstein, S t .  G e or ge n  a. R . ,  Oeh l i ng ,  
PreinSbach, Ernsthofen, Haidershofen  und E n n s d o r f ,  dann  bei 
dem Obmanne des Fischerei-RevierausschusseS I I I ,  H e r r n  G ü t e r 
direktor L Pra fch ,  S c h l o ß  Waidhofen  a. d. I b b s ,  eingesehen 
werden. 203 3 - 1

Schicht
Seifen

Säubern
Selbst

Sehr
Schmutzige

Sachen
Sofort.

Georg Schicht, Aussig

210 8— 1

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser .
D e r  c h e m i s c h - r e i n e  K a i s e r -  B o r a x  i s t  d a s  n a t ü r l i c h s t e ,  
m i l d e s t e  u n d  g e s ü n d e s t e  V e r  c h ö n e r u n g s m i t t e l  für die 
Haut, m a c h t  d a s  W a s s e r  w e i c h ,  h e i l t  r a u h e  u n d  u n r e i n e  H a u t  
u n d  m a c h t  s i e  za rt Und weiss. B e w ä h r t e s  a n t i s e p t i s c h e s  M i t t e l  
z u r  Mund- und Zahnpflege u n d  z u m  m e d i z .  G e b r a u c h  V o r s i c h t  
b e i m  E i n k a u f  1 N u r  e c h t  in  ro ten  K a r t o n s  z u  15, 30 u n d  75 
H e l l e r  m i t  a u s f ü h r l i c h e r  A n l e i t u n g .  Niemals le se ! —  F e r n e r :  
Pasta Mack Seife, Kaiser-Borax-Seife, Lilienmilch-Seife, Tola- 
Seife, Kaiser-Borax-Zahnpulver u n d  Kaiser-Borax-Haut-Puder. 
A l l e i n i g e r  E r z e u g e r  fü r  O e s t e r r e i c h - U n g a r n  GOTTLIEB V01TH, 

WIEN, III 1.

KUN B rüder Kunz
Früchte, Hafer, Kakao

feie«t T r i u m p h - .  D i e  g'änzeiiden N ä h r e r fo lg e ,  w i e  sie kein 
ante« r K a 'a o  der W e l t  bei K u  d e r » ,  a b ge m a g er te n  P e r s o n e n  
N'i" N e rv e n le id en d e n  a n fw w e i s e n  Hot, vergröß ert  täglich N e  
Z>HI  seiner Ingeisterten A n h ä n o e r .  V t  K i lo - D o s e  D u a l i t ä t  
E x tr a  IC 1 . 8 0 ,  1 /4  K i lo -K a r to n  N r .  1 K  1 .— , N r .  2  K  — . 7 0 .  
S c h o n  1 /2  J lrffeelBffit  s l V g  H eller )  g e n ü g t  sllr ritte Tasse .  
Z n  habe» in Apotheke»,  D r o g e r i e » ,  fe ineren  S p o e r e i - G e -  
jchäste» 1111b in den F i l i a l e n  i e r  F i r m a  Brüder Kunz, Wien.

•XXX Alexander Fantl, x x x i
k. k. K o n z e s s i o n i e r t e s  B u r e a u  f ü r

Realitäten-» Verkehrs- n. HypothekarDartehe.
in M e l k  an der Donau.

U ebernimmt

An- «n- verkauf sowie Tausch von 
vealitaten jeder Art- sowie Geschäfte 

jeder Brauche.
A u ftr ä g e  w erd en  p r o m p t u n d  k o n ta n t  oh n e M orspefe»  

durchgeführt.
E rstk lassige Referenzen. *^50 

Sprechstunden jeden Mo n t a g  von 4 —6 Uh, 
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof ii 

Hilm-Kematen.

m r Aahntechnlschbs 
Atelier

(J o h a n n  W erchlaw ski)  beh. nutov. P ä c h t e r :

Sergius pauset
stabil in

Waidbofen a. d. Y., oberer Stadtplatz 6.
SprechstunLen täglich von 7 Ahe früh bis 

5 Ahr nachm., auch an Sonn- n. Feiertagen.
Atel ier für  fciwftat künstlichen Zahnersatz nach neuester a m e r i 
kanischer Me thode,  vollkommen schmerzlos,  auch ohne die Wu r z e l n

zu entfernen.

Z a b o e ^ e b i f l e
in G o ld ,  A l u m in iu m  und Kautschuk. —  S t i f t z ä h n e ,  Goldkronen  und Brücken 

(ohne G a u m e n p la t t e ) ,  R e gu l ierap p arate .
II Schlecht passende Gebisse werd e»  billigst
I l C P t l r i l l l i r C I / *  um gefaßt.  —  A u s fü h r u n g  aller in das  Fach

einschlagenden Arbeiten.  M ä ß ig e  Pre ise .
M e i n e  langjährige  Tätigkeit  in den ersten zahnärztlichen A te l ie rs  W i e n s  bürgt  

für  die gediegenste und gewissenhafteste A u s fü h ru n g .

ÖeftMftsäbernabros-Anzeige.
E s  diene dem P .  T> P ub l i k um von Waidhofen  a d. AbbS 

und Umgebung  zu r  gefälligen Kenn tn i snahme,  daß ich das  
in der

Weyrerstraße Nr. 22
befindliche

Friseur- u. Kasearges<bä|t
des H e r r n  M i c h a e l  E i s e n  v o m  1.  M a i  1 9 0 5  übernehme 
und auf  eigene Rechnung weiter fuhren werde.

I n  der angenehmen Hoffnung,  daß das  hochgeehrte P .  T .  
Pub l ikum mich durch gütigen Zuspruch in meinem Unternehmen 
unterstützen wird,  zeichne

Hochachtungsvol l

August Kostial
Fri seur .208 1 - 1

o o o c o o o r o o o o i o o o o  : o o
q  A n  alle Frauen  und M ädchen! §
O  A lle  Länder durcheilte cs wie der elektrische 5 2
O  Funke  O
O a ts  der Erfinder der Grolich'schrn KcuvCumensei/e für seine aussehen- |  

erregende Erfindung seitens der österreichischen Regierung m it einem taiser-
O  tichen und königlichen Privilegium  ausgezeichnet w urde; und auch mit Recht, 

denn A ro ttd )’» A euvlum enseise  dient infolge Gehaltes an heilsame» » "  
Wiesenblume., und W aldkrüutern in erster Reibe zur Hautpflege, indem sie 
m it geradezu augenscheinlicher Wirkung einen fleckenlosen, reinen u. samt» V #  
weichen T ein t erzielt und denselben bei ständigem Gebrauch vor Fauchen 
und Runzeln schützt. — Da« H aar, mit chrokich's K euökum enseife ge-

O  waschen, wird üppig, schön und vofl. — Die Zahne täglich mit chrolich's 
KeutzCumeuseise gereinigt, bleiben kräftig u. weiß wie Elfenbein, chrokich'» 
jh e u e su m tn /t ife  kostet 30 kr. Bessere Droguenhandlungen und Apotheken 
halten dieselbe aus Lager. Verlangen S ie  aber ausdrücklich Grolich's Heu- 
blumenseise au« A r ü n n ,  denn es befteben Rachahmungen. Z n  Waidhosen 
käuflich bei Kranz SkeinmahC, Kausmann. H einrich  S e ev ö S , Kaufmann, V #

O  AodoCs jCampt, Konsum, K a r l  Schöuhacker, Kaufmann.

OOOOOOOOOO 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

Keine grauen Haare und Bart 
mehr!

| J u g e n d l i c h e s  A u s s e h e n  u n d  N a- 
i tu r f a r b e  d e r  H a a r e  e r z ie l t  m a n  

nur m it  Y ite k ’s
M u c i n r

(g rs .  gesch .) .
1 Fla$oii I Krone.

t T a u s e n d e  A n e rk e n n u n g e n  b e 
w e ise n  d ie  V o rz ü g lic h k e it  d e s  
N n c in s . — N u c m  la rh t  d a u e r n d ,  
la r h t  n ic h t  ab . is t  n ic h t  fe t t .  
E in  V e rsu c h  lü h r l  z u m  d a u e r n 
d e n  G c b ia u c h  A lle in  e c h t  vo n  

I  r .  V l t e k  * .  C o . .

Sesckästsverävlleravgs - Anzeige.
Ergibens t  Gr f : r t i g t e  gebe meinen P .  T .  Kunden bekannt,  

daß sich vom 1. M a i  d .  I .  a n  mein

Friseur- u. Raseurgeschäft
am

Hohen M arkt Nr. 19
befindet.

B i t t e  daher  meine geehrten Kunden,  m i r  auch im neuen 
Lokale d as  m i r  b isher  gesch'iikte V e r t r a u e n  zu bewahren.

Hochachtungsvol l

Johanna Schmitt.2 0 7  2 - 1

M accaron i u. E ie r te ig w a re n

TEPLITZ

wirst f t  die H a u tp f le g e ,  speziell  
u m  S o m m e r s p r o s s e n  zu vertreiben  
und e ine  zarte Gesichtsfarbe zu 
er lan g en ,  nie eine bessere und  
wirksamere medizinische S e i  e 

f inden,  a l s  die a l tb ew ä h rte

Bergm anns Lilienmilchseife
H 3  2 0  3  (M arke : 2 Bergm änner)

B e r g m a n n  & Co.,  Tetschen a.  E.
V o r r ä t i g  ä  S t i l e !  8 0  H e ller  bei H . F r a n k  in W a id h o fen .

l ö s l i c h e s  F l e l s c h e l w e l s s
en th ä lt d ie N ährsto ffe  des 
Fleisches ( E iw eisskörper  
u n d  S a h e )  als f a s t  ge 
schmackloses, leicht lös

liches P u lver . 
i s t  d a s  h e rv o r ra g e n d s te

Kräftigungsmittel
für

ao h w io h l lo h e ,  In d e r  Er- 
rveh ru ng zu rü ok g eb l ieb ene  
P e r s o n e n ,  B r u s tk r a n k e ,  
N e r v e n le id e n d e ,  M a g e n 
k r a n k e ,  W ö c h n e r in n e n ,  
an  e n g l i s c h e r  K ra n k h e i t  
l e id en d e  Kinder ,  G e n e s e n 

de  e t c .  
i n  F o r m  v o n

6isoi$omalosc
b e so n d e rs  fü r

B leichsüchtige
ä rz t lic h  e m p fo h le n . 

S o m a t o s e  r e g t  In h o h e »  
M a s s e  d en  A p p e t i t  an .

E r h ä l t l i c h  i n  A p o 
t h e k e n  u . D r o g e r i e n ,

- N u r  e c h t  In  O r i g i n a l - P a c k u n g . . ,

F a rb e n fa b rik e n  v o rm .
F r l e d r . B a y a r  &  C o .  E l b e r f e l d
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Lokalveränderung.
Beehre mich, einem P .  T .  P u b liku m  ergebenst anzuzeigen, daß ich d as  

bisher Hoher M arkt N r .  1 3  bestandene

k PÄM
H Pa

m it heutigem T a g e  in  d a s  H a u s

Oberer Stadtplatz Nr. 14
verlegt habe.

Anläßlich dieser V eränderung erlaube ich mir, meinen sehr geehrten 
Kunden für d as  m ir bisher geschenkte Vertrauen meinen besten D ank abzu
statten und bitte, m ir dasselbe auch im  neuen Lokale zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Hans Frank.
Waidhofen a. Ybbs- am 2 0 . .April 1 9 0 5 .

1 8 8  5 - 2

Patent Mach *  e r h ä lt l ic h  ä 
40, 65, 80, 120, 135, Seide 150, 180, Knallen 25, 35, 50, 60. Seide 90

in folgenden Verkaufsstellen:

• I

Gmünd: G .  N ig i ic h  S o h n e .  
G opprechts: S .  Z e i le r .  
Heidenreichstein: I .  Richter.  
Hirschbach: I .  H a a s .  
Kirchberg: L. P r a s c h in g e r .

„  -  L. Kainz.
Leopolasdorf: F. Berg r. 
Raabs: A .  P la p p e r t .  
Rottenschachen: I .  S c h lu ch ta .  
Schrem s: H . Zornes .  
Steinbach: C .  Robitschek.

Thaya: F .  Haui'ch.
V itis: VI. Koller.
Waidhofen a. d. Ybbs: I .  Oriner. 
W indigsteig: M . Aotitzky 
Ybbsitz: I .  Germ rshausen.
Zell a. d. Ybbs: I .  Gindl.

V erkaufsstellen an anderen^Orten gibt die k. k. ausschl. priv. Hosenträgerfabrik Fr. Mach, Brünn.

Aufklärung!
D e m  geehrten P ublikum  der Umgebung von W aidhofen a. d. D bb s  

bringe zur gefälligen K enntn is , daß d as  von bösw illiger  S e i t e  ausgestreute 
Gerücht, ich hätte die fotograf. A teliers  in W aidhofen n. d. I b b s  und W eyer  
a. d. E n n s  verpachtet oder verkauft, gänzlich «„wahr ist. I c h  führe dieselben seit 
dem T ode m eines M a n n e s  ««»nterbrochen selbständig weiter und werde stets 
bestrebt sein, meinen geehrten Kunden d as beste zu bieten, um so das alte 
R enom m ee des Geschäftes auf gleicher H öhe zu erhalten.

M i t  der B itte , m ir d as  bisher geschenkte V ertrauen auch fernerhin zu 
bewahren und mich m it geschätzten A ufträgen  recht zahlreich zu beehren, zeichne

hochachtungsvoll

Anna^Schnell.
Vom 7. M ai av stvllev alle Aafvabrnev »ar im Atelier am Grabet) statt.

M a r k e  „ B a u e r n t r o s t “
erregt  kolossale Freßlus t ,  befördert  die Ve rd au u n g ,  beschleunigt ungemein die Aufzucht 
und M a s t  der Schweine ,  R i n d e r  rc., so daß  solche viel f rüher  marktfähig werden;  
vermehr t  und  verbessert  die Mi lch .  A e c h l  t t t t v  in K a r t o n  & 5 0 ,  7 0  und 1 0 0  Heller 

m i t  F i r m a  P h .  L a u d e n b a c h ,  S chwei nf u r t .
N i eder l agen :  W a i d h o f e n :  G .  F r i e ß  Wi twe . ,  A. L u g h o f e r ;  H a a g :  P. 

E i s i n ß e r ; S t .  P e t e r : F r a n z  K l e i n ;  L i n z : M .  C h r i s t .  407 5 2 — 3 2

Jede sparsame Hausfrau
welche auf eine 

gute Schale Kaffee 

hält, verwendet nur 

den altbewährten

„FlA L A “Feigen-Kaffee.
U eberall erhältlich , -^ ö  

Feigen- und Malzkaffee-Fabrik M. Fiala, Wien, VI/2.
Gegründet 1860. Gegründet 1860.

T o l x n ’ s 1 9 0  1 0 - 1

„Volldampf-Waschmaschine
b e s i tz t h in s ich tl ich  der L e is tu n g s f ä h ig k e i t  fo lgende H au p tv o rzü g e:

f. S ie  v e re in ig t  in  s ich : VV’a sc h k esse l 
m it  F e u e ru n g , W asch ek o ch - u n d  
D ä m p fto p f, K ochkesse l fü r  a lle  
Z w e ck e , H e is s w a s s e rb a s s in , W asch- 
u » d  S p ü lg e fä s s , F u tte rd ä m p fe r ,  
D e s in fek tio n s  u n d  B e t tfe d e rn re in -  
ig u n g s a p p a ra t ,  W asch m asch in e  fü r  
W asc h k ü ch e  un d  H e rd , H eiz-, Koch- 
u n d  P lä tto fe n .

2 . S ie  k o ch t, d ä m p ft, r e in ig t  u nd  d e s 
in f iz ie r t d ie  W äsc h e  g le ic h z e itig , 
v e r k ü r z t  un d  v e re in fa c h t a lso  d ie 
W asc h a rb e it.

3. S ie  v e rm e id e t d a s  S ta u c h e n ,W a lk e n , 
Z e rr e n  un d  R eiben  d e r  W äsc h e  u nd  
sc h o n t s ie  d a h e r .

4. S ie  l ie f e r t  in  k ü rz e s te r  Z e i t  bei 
g rö s s te r  S c h o n u n g  d e r  S tü c k e  
b lü h en d  w c isse  W üsche .

5. S ie is t  k in d e r le ic h t z u  b ed ien en , e r 
fo rd e r t  s e h r  w e n ig  W as s e r , S e ife

„ u n d  S o d a  u n d  i s t  im  G eb rau ch e  f a s t
u n v e rw ü s t l ic h ,  w eil s ie  a u s  S ch m ied ee isen  u n d  B lech  b e s te h t un d  im  
\  o llb ad e  fe u e rv e rz in k t  is t

u n d  h in s ic h tl ic h  d e r  K o n s tru k tio n  fo lg en d e  H a u p tv o rz ü g e :
1. V o lls tä n d ig  e in z ig  d a s te h e n d e  V ie ls e it ig k e it  d e r  V e rw en d u n g .
2. D e n k b ar so lid e s te , d a u e rh a f te s te  A u s fü h ru n g  b e i V e rm e id u n g  u n n ü tz e n  

G e w ich te s .
3. U n e rre ic h t s c h n e lle s  E rh itz e n  des W a sse rs .
4. G rö s s te  S p ü lu n g  d e r  W äsch e  d u rc h  R eg e n sp iilro h re  u nd  L a u g e n fa n g 

sch a len  im  In n e rn  d e r  T rom m el.
5. M assive  A u s fü h ru n g  d e r  W ellen , K u rb e ln  und  L ag e r.
c. F o r tfa ll je g l ic h e r  B e sc h ä d ig u n g  d e r  W äsc h e  in fo lg e  des g a r a n t ie r te n  

F e h le n s  von S p itz e n , R illen  und s c h a rfe n  K a n ten  im  In n e rn  d e r  
M asch ine.

7. S a u b e rs te  und  d a u e rh a f te s te  V e rz in k u n g  in  e i g e n e r  V e rz in k e re i , 
d a h e r  U n m ö g lic h k e it d e s  A u ftre te n s  vo n  R ostflecken .

A lle  d iese  H a u p tv o rz iig e  z u sa m m e n g e fa ss t, is t  s ie

eine vollkommene Waschmaschine
d e re n  V e rw e n d u n g  im  H a u s h a lte  e in e  W o h lta t  is t .  D er H ä n d le r s c h a f t  
g a r a n t ie r t  d ie  M asch ine  e in  e in trä g lic h e s  G esch ä ft.

J .  A .  J O H N ,  A . - G . ,
Zw eigniederlassung: Wien IV/I, Frankenberggasse 8, 1/6.

A c h t u n g  vo r  m in d e r w e r t ig e n  N a c h i h m u n . e n  I S ie  w i s s e n ,  die K u n d s ch a f t  i s t  
s c h w o r  zu  e rw e rb e n ,  r .be:  l e i c h t  zu v e r l i e r en  E c h t  s t  u n se re  M aschine  nu r  

m i t  de r  S c h u tz m a rk e :  „V o l ld a m p f“ .

Sicht M
Rheumatische 

Schmerzen #
nur die

Zoltän-Salbe.
P e r  F l a s c h e  3 K r o n e n .

Z u  haben in  allen Apotheken- 
Postversandt: A potheke Z o ltän , B udapest.

Oeffentlicher Dank.
F ü r  die große O pferw illigkeit und 

Fürsorge, welche F ra u  J o se fa  K o b e r ,  
geprüfte u. beeidete Hebam m e, bei der 
G eburtsh ilfe  meiner Tochter B eatrix  
S m u tn y  gebracht hat, unseren herzlich
sten D ank. 202 i - i

krau L. Sm utny s. Tochter Beatrix,
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W er gew öhnt ist, K akao  zu 
trinken , prüfe im  eigenen 
Interesse die neue M a rk e

Johann Hott's

Kandot-Xakao
Vwelcher infolge seines ge

rin g en  F ettgehaltes die V er
d au u n g  nicht stört, sondern

sehr leicht verdaulich ist.

K a n d o l - K a f c a o

/besitztgegenüberallenanderen 
K akaosorten außerdem  noch 
den m aßgebendenV orzug,bei

feinstem  W ohlgeschm ack
w eitau s billiger und  w egen 
der V erb in d u n g  m it M alz  
zugleich sehr n ah rh a ft zu sein.

Ein Uersuch m it K andol-K akao führt zu  dessen  dauernder V erw endung

Pakete L V 4 kg 9 0  Heller 1
» Vg » 5 0  »  I C o lon ia lw aaren

Handlungen.
Echt nur in Paketen mit der Löwenmarke m

IGEGEN GERINGEMonaiszahlungen
Musik-Werke
Polyphone s e lb s t sp i e le n d ,  
sowie  D r e h i n s t r u m e n t e ,  

al le  A r ten  Z i t h e r n  u n d  
S a i te n i n s t r .  V i o l i n e n ,  

M a n d o l i n e n  etc.

Grammophone
g a r a n t i e r t

e c h t ,
n e u e s t e  T y p e n  

I m ü T ro m p e ten a rm  

A u t o m a t e n  
mit Gelde inwurf

Phonographen
M e is t e r w e r k e  der 
Feinmechanik,  
mit H a r tg u ss 
w a lz en ,  a u c h  

Cur e i g e n e  A u f 
n a h m e n  !

Photographische Apparate
nu r b e k a n n t e  M a r k e n .  

Goerz. Voigtländer.  Lloyd, ' 
Kodak, e tc. ,  m o d e r n s t e  

T y p e n  u n t e r  vo l le r  G a  
rant ie.  Alle B e d a r fs a r t i k e l

A n l e i t u n g  f ü r  A n s ä n g e t .

G o e r z *
T r i e d e r - B i n o c l e s

Höchste  L ich ts tä rke

Ja g d - ,  T h e a te r -  un d  
Re i seg l ä se r ,  F e l d 

s te c h e r ,  A rm e e -  u.
Z ie l -F e rn ro h re .  

G rö s s t .G e s ic h t s fe ld

B i a l  & F r e u n d ,  W ie n  X1H/1
[ llu str . Preisb. No. 6 7 9  über M usikw erke \  gra t. u . f r e i '  
l llu s tr .  Preisb. So. 6 7 9 0  üb.pho togr.A p p a r .fa u sV e r la n g .

V e r t r e te r  g e s u c h t#  "  1

fcrratin«.
ferratose

(f lüssiges Ferratin)

b e s t e s  S tärkungsm it te l
bei

Blutarmut u. 
Bleichsucht,
von den A e r z t e n  a u f s  
w ärm ste  empfohlen. — 
F e r r a t in  ist  ein in V er
bindung m. Ei w e i s s  her
g e s te l l te s  e i s e n h a l t ig .

N ä h r p r ä p a r a t .
A p p etita n reg en d  un d  
verdauungsfördernd .

U eberraschende Erfolge
Erhältlich in Apotheken .

C.F.Boehringer 
& Soehne

M an n h e im -W ald h o f.

I Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für w eich e Fußböden

f t e lT «  weiße G lasur für Waschtische 4 5  Ir., stets vorrätig bei
K e i l '»  Goldlack für Rahmen 2 0  kr., 
ft e i l ’« Bodenwichse 4 5  kr..
S t e i f *  Strohhutlack in allen Farben

| i n v  vv&tu&iy vci

J. Ortner, Waidhofena. d.Ybbs.

1 7 4  3  - 3

2)ie l S e id
i s t  z u  v e r d i e n e n ,  a u c h  m i t  k l e i n e r e m  K a p i t a l ,  d u r c h  E i n r i c h t u n g

e i n e r

Branntwein-Destillation
v e r b u n d e n  m i t  d e r  E r z e u g u n g  a l k o h o l f r e i e r  E r f r i s c h u n g s g e t r ä n k e .  
F ü r  b e h ö r d l i c h e  B e w i l l i g u n g  z u r  E r z e u g u n g  u n d  V e r k a u f  w ir d  
g a r a n t i e r t ,  g r ü n d l i c h e  M a n i p u l a t i o n  d u r c h  b e w ä h r t e n  F a c h m a n n  
a n  O r t  u n d  S t e l l e  k o s t e n l o s  v o r g e n o m m e n ,  e b e n s o  a u c h  z w e c k 
d i e n l i c h e  I n f o r m a t i o n e n  w e g e n  f l o t t e n  A b s a t z e s  e r t e i l t .  —  D e r  
V e r k a u f  k a n n  s o f o r t  m i t  b e s t e m  E r f o l g e  b e t r i e b e n  w e r d e n .  —  
A n f r a g e n  u n t e r  C h if fr e  „Lohnender Erwerb N r .  6 7 6 '  a n  d ie  
A n n o n z e n - E x p e d i t i o n  E d u a r d  B r a u n ,  W i e n ,  I .  B o t e n t u r m s t r a s s e  9.

Behördl. bew. Bureau für
M il i tä r -A n g e le g e n h e ite n  

Heinrich Sehanil
W ien, VI., Gumpendorferatraaae 91.

F a c h m ä n n i s c h e  E r t e i l u n g  v o n  R a t s c h l ä g e n  u n d  A u s k ü n f t e n  in  s a m t  
l i e h e n  M i l i t ä r a n g e l e g e n h e i t e n ,  s o w i e  V e r f a s s u n g  u n d  U e b e r r e i e l u m g  

d i e s b e z ü g l i c h e r  G e s u c h e .

M i l i t ä r - V e r s i c h e r u n g s - P r o s p e k t e  g r a t i s  u n d  f r a n k o .

Be s on de r s  leistungsfähige, bestrenonunierte ungariacho  
D am pfm ühle sticht für  dor tige Gegend lüchiigen, b r a n c h -
kundigen

Aerireler.
Zon kaut ionsfähtgen P r ima -R ef l e k t a n l en  Of fe r t e  mi t  Referenzen« 
ngaben erbeten u n t e r  , .A. N .  3 4 4 "  on H a a sen ste in  & 
Zogler, Budapeat. 200 2 - 2

ist sicher, dasi cS tritt kussercS 1 nb 
ro i if ja m etcS  M i t t e l  gegen  Sch t t p . r u  
und H a a  a u efa l l ,  sowie  tritt er
frischender, s  K opsw asser  g i b 1, n(8 brr 

t u c t i b a ü  )inte

Bergmanns Original-Shampooing-Bay-Hum
(M arke : 2 Bergm änner) 

von
B e r g m a n n  & Co. ,  Tetschen a. E.

welcher bekanntlich die älteste u n d  beste B a y - R u n t  M arke  ist. 
V o r r ä t i g  in  Flaschen ä 2  K ronen  in den meisten Apotheken ,  

D r o g u e r i e n ,  P a r f ü m e r i e -  und Friseurgeschäslen.
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Sensationelle Neuheit!
An praktischem Wert unübertroffen! 
Billigstes und bestes Copier-Sys tem!

Patent Copier-Einlage
„IMPERIAL“

von HarryDouglas&Sons,London E.C.
G ebrauchsanw eisung:

D i e  Copie r -Ein lagen  werden d u r ä s  Wasser  gezogen, 
s o d a n i  in einem G e f ä ß  genügend getränkt,  dann  in 
der Copier-Presse e twas  ausgepreß t ,  dami t  das  
überflüssige Wasser  abr inne ,  Di es es  Ver fah ren  wird 
n u r  e inmal  innerhalb  8 — 1 4  T a g e n  wiederhol t ,  da 
die B l ä t t e r  infolge der chemischen I m p r ä g n i e r u n g  

so lange feucht bleiben. 
Zahlreiche A tte s te !

G e n e r a l - V e r t r e t u n g  fü r  O e s t e r r n i c l i - U n g a i  n  •
Oesterr. Copier-Union, Wien, II. Leopoldsgasse 1.

G e s e t z l i c h  g e s c h ü t z t !  178 0 — 3
Sow ohl fiir Hand- a ls  auch Malchinenschrist bestens geeignet. 

V e r t r e t e r  a n  a l l e n  O r t e n  g e s u c h t .
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1781 Geschäfts-^ ^Gründung 1781

\ r

KaisuköniglHof- -Steinmetzmeistei

EDUARD HAUSER
■ WIEN-IX* SPITALGASSE-19 •

D I E  S C H Ö N S T E N

GRAB-MONUMENTE
E I G E N E R  E R Z E U G U N G  

I  - V O N  FL 15 A U F W Ä R T S -  I

-Ausführung jeg l icher  Ste inm etz-Arbeiten

http://http.ru
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Dank und Anempfehlung.
I c h  beehre mich m einen  P .  T .  K u n d e n  h iem it die höfliche Anzeige zu machen, d aß  ich ab

1. Mai 1905
3 -  2

meine

9Kefil- und Sroduütenüandlung
an die Firma H. J a g e r s b e r g e r  & Co, Kunstmühlen, Dampfbäckerei und Teigwarenfabrik
pachtweise überlasse. 

B e i  dieser G e leg en h e i t  e r lau b e  ich m ir  a llen  m ein en  hochgeehrten K u n d e n  fü r  d a s  m ir  durch so viele J a h r e  in  reichem M a ß e  geschenkte V e r t r a u e n  
m einen  besten D a n k  abzus ta tten  u n d  d a r a n  die B i t t e  zu knüpfen, dieses auch a u f  meine N achfo lger  gütigst zu ü b e r t rag e n .  

H ochachtungsvoll

 — ■ —  -----  Karl Leutner.
A nk nü pfend  a n  die obige M i t te i lu n g  e r la u b e n  w ir  u n s  dem hochgeehrten P .  T .  P u b l ik u m  von W a id h o fen  a. d. P b b s  u n d  U m gebu ng  höflichst zu r  

K e n n tn i s  zu b r ing en ,  d aß  w ir  vom

1. Mai d. J.
im die v on  Herr« Karl leutner m  /teiftngetbetge h ier  g e füh rte

dliefil- und ZProdufitenfiandlung
ü b e rn o m m en  h ab en  u n d  f ü r  unsere eigene R e ch n u n g  in  der  b isherigen  Weise fo r t fü h re n  w erden . 

V o n  dem aufrich tigen  B e s treb en  geleitet, die vollste Z u f r ie d e n h e i t  der v e reh r ten  K u n d e n  zu e rh a l te n  u n d  zu erw erben , b itten  w ir  die Versicherung  
entgegennehm en  zu w ollen , d a ß  w ir  in  unserem  Geschäfte n u r  wirklich gute  W a r e n  fü h re n  w erden . Gestützt h ie rau f ,  b itten  w ir  angelegentlichst, d a s  unserem  
geehrten  V o rg ä n g e r  geschenkte V e r t r a u e n  auch u n s  gütigst zuzuw enden.

M i t  a l le r  Hochachtung zeichnen sich ergebenst
H. Jagersberger & Co.

W a id h o fn e r  K u n llu iü h le n , P a n ip fö ä c k e r e i u n d  K e ig w a r e n fa ö r ik .

P aten tierte  se lb sttä tige

Bespritzungs-Apparate
„Sypfionia“

für W eingärten , 
für H opfen - Pflanzungen,
znr Vertilgung von Obstbaum

schädlingen
z u r  Bekämpfung  der  Bla t tkrankhe i ten ,  

Vernichtung deS Hederichs und des 
witden S e n f s  :c.

Selbsttätige, tragbare Spritzen, auch mit
Kupferkessel, f ü r  I O  oder 1 5  Liter Flüssigkeit  

m i t  und ohne Petroleum -M isohapparat
und selbsttätige f ah rbare  S p r i t z e n  f ü r  6 0  und 1 0 0  Liter 

F ü l l u n g  fabr izieren und  l iefern a l s  S p e z i a l i t ä t

PH. M AYFARTH & Co.
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Spezialfabrik für 

Weinpressen und Obstverwertungs Maschinen

WIEN, II. Taborstrasse Nr. 71.
Ausführliche illustrierte Kataloge g ra tis . — V ertre ter u . Wiederverkäufe,: erwünscht.
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Slßfriedungs-Sitter.

W il d p a r k e . S e h r  b i l l i g e  D r a h t g e f l e c h t e ,  W a l d z ä u n e .

JOH. MEERKATZ. W I E N .  V I I / i  
N e u b a u g a s s e  6 8 .

k. ü. k. Hoflieferant, Sieb- und Drahtw arenfabrik
S e h r  b i l l i g e  D r a h t g e f l e c h t e ,  v e r z i n k t ,  von 4 0  H e l l e r  per Q u .-M .

au fw ärts , für W ald-, Wiesen- und Tcnnisspielplatz-Zäune. 
V e r z i n k t e r  S t a c h e l z a u n d r a h t ,  schmiedeeisern e-Staketengitter, Hühnerhösc, 
Volieren, Fenstergttler, W ursgitter fü r S an d  und Schotter, Fussabstreisgitter rc.

Stahldraht-Matratzen
^in  Holz- u.Eiscnrahm en, bester Konstruktion. 

E i s e n b e t t e n .

Kostenanschläge und Katalogs gratis und franko.

ä *  verbunden m it der Erzeugung alkoholfreier E r-
l i l l M M t n t i t t l .  srischung getränte, kan» m it bestem Ersolge fc-w »  M  LullI I 1 U i r i U * ’ sort betrieben werden, für behördliche Bewilligung

zur Erzeugung und Verkauf wird garan tie rt und 
i*  gründliche M anipu lation  durch erfahrenen Fach-

M  n t t n t l  m ann an  O rt und S telle  kostenlos eingerichtet
1 1 1  I l l U U l l U l l  und zweckdienliche In fo rm ationen  wegen flotten 
»  '  Absatzes erteilt. -  Reflektanten belieben ihre

Offerten unter „Srste ^ abrikrstrm a 46485“  
en  die Annonzcn-Expcdition M , J u f le s  Wachfokger, W ie n , I .  Wollzeile S, zurichten.

Louis Kühne
In tern a tion a les E tablissem ent 

fü r  a rzn ei- w. operationslose H eillcunst L eipzig . 
O e j r l l n d e t  im 10. O k t o b e r  1883, e r w e i t e r  1 8 8 2 , ',1801 u n d  1804,

S p ez ie lle  R atsch läge und A uskunft in 
allen  K rankheitsfällen , auch b r ieflich  

so gu t a ls m öglich.
Diagnose nach  dem Ges ich t sausd ruck .

Individuelle Behandlung nach langjährigen Erfahrungen. 
K3r* G u t e  H e i l e r f o l g e .

I m  B erlage von L o u is  K ühne, Leipzig, Floßplatz 15—24 lind erschienen 
und direkt vom Versasser gegen B etrags-E insendung oder Nachnahme sowie 
durch jede Buchhandlung zn beziehen:
Loula Kühne, D i e  n eu e H e i l  W issenschaft. 8 5 .  d e u t s c h e  

A u f l a g e .  4 8 6  S e i t e n  80 .  1 9 0 4 .  P r e i s  M .  4 .  — g e b .  M .  5 .  
E r s c h i e n e n  in  2 5  S p r a c h e n .

Loula Kühne, B i n  i c h  g e s u n d  o d e r  k r a n k ?  1 6 .  A u f 
l a g e .  P r e i s  M .  — . 5 0 .  E r s c h i e n  in  1 2  S p r a c h e n .

Louis Kühne, K i n d e r e r z i e h u n g .  E i n  M a h n r u f  a n  a l le  
E l t e r n ,  L e h r e r  u n d  E r z i e h e r .  P r e i s  M . — .5 0 .

Loula Kühne, C h o le r a ,  B r e c h d u r c h f a l l  u n d  d e re n
H e i l u n g .  P r e i s  M .  — . 6 0 .

Loula Kühne, G e s i c h t s a u s d r u c k s k u n d e  m e i n e  n c u t e  
U n t e r s u c h u n g s a r t .  P r e i s  M .  6 . — , e l e g .  g e b .  M .  7 . — .

Loula Kühne, K u r b e r i c h t e  a u s  d e r  P r a x i s  n e b s t  
P r o s p e k t .  4 0 .  A u f l a g e .  U n e n t g e l t l i c h .

SC H U T Z-M A R K E  l@

JULIUS H E R B A B N Y  WIEN IO

H erbabnys  Anterphosphorigsaurer

Kalk Eisen Sirup.
D i e s e r  v o r  3 5  J a h r e n  eingeführte ,  v o n  v ie len  Aerzten bestens  

begutachtete un d  en ipsohlene  B rustsirup  wirkt schleimlösend  
und hustenstillend. D u rch  den © . h a l t  a »  B i n e r m i t t e l n  wirkt  
er  anregend a n s  den A p p etit  n » d  die V erd au u n g , und  
som it  befördernd a uf  die E rn äh ru n g . D a s  fü r  die B l u t 
bildung so .nichtige E isen ist in diesem S i r u p  in leicht flffimi» 
l ierb arcrF orm  e in h a l t e n ;  auch ist er durch seinen G e h a l t  an  l ö s 
lichen Phosphor  - K a lk -S a lz e n  bei schwächlichen S i n t e r n  

besonders für  die Knvchenbildung sehr nützlich.
» r e i s  1 Klasche K erlak n y«  Kakk-Kisen- 
A irup 2 K 50 h, per ? o ß  40  h mehr für  Packung.

W a r n u n g !  W i r  w a r n e n  vor  
den u n te r  g le ichem  oder ähnlichem  

N a m e n  a b g e ta u c h te » ,  jedoch 
bezüglich ihrer Zusam m en

setzung und W irk u n g  von  
unserem O r ig in a l-P r ä p a r a te  

ganz verschiedenen N achahm ungen unseres  seit 3 5  J a h r e n  
bestehenden Unterphosphorigsauren K a lk -E ise n -S ir u p s ,  
bitte» d e sh a lb ,  ( l e i s  ausdrücklich „ £ > e r b a b n i ) s  Kalk-Eisen-  
S ir u p "  zu v e r la n g e »  und d arauf zu achten, daß die 
nebenstehende, behördlich protokollierte Schutzmarke 
sich a u f  jeder Flasche befinde.

A lle in ig e  E r ze u g u n g  u n d  K a u p lv e r s a n d s te lle :  
Dr. Kellmannr Apotheke „zur Barmherzigkeit

Wien, V IlA  Kaiserstrasse 73 —  75.

B ekanntlich  wird in derselben Apotheke „zur 
B arm herz igkeit"  auch erzeugt:

Kerdabnyo Aromatische Esse«),
a l s  schmerzstillende E inre ibung  feit 3 6  J a h r e n  vielfach

erprobt u nd bewährt.
Sfrets: 1 A lacon K r . —, per A osl fü r 1 » ls  3 K lacon» 40  h mehr s ä t  

KmSaltage.
N u r  echt m it  obeustehendcr Schutzmarke.

DepötS bei de» Herren Apotheker»  in W aid h ofen  a .d .B b b s: M .  
P a u l .  A m stetten  : W .M it t e r d o r s e r .  H erzogenburg: G . P e y r l .  
L ilien fe ld :  L. G r e l l c p o i s .  M a n k :  I .  W urzerS  E r b e n .  M e lk ;  

F .  Linde.  Neulengbach: K. D ie ter ic h .  P ö c h la r n : M .  W r a n n .  
S e itc n f te t te n :  F .  Resch. S c h e ib b s:  F .  K o l l m a n n s  E r b en .  

S t .  P o l t e n : O .  Hassack, L. S p o r a .  Y b b s  : A .  R i e d l .
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Nr. 17. .Bote von der SWS." 20. Jahrg.

kür Frühjahr and Sommer empfehle ich meine 
große A u sw a h l in

Ilerren-Rock- und Hosenstoffe, Damen-Kleiderstoffe, Batiste, Zefire, Kottone,
Blaudrucke, Bettzeuge, Leinwände, Futter und sonstige Zugehör-Artikel,

Arbeiterwäsche und Wirkwaren in allen gangbaren Ausführungen,
Damenwäsche, Blousen, Röcke, Schürzen, Tücher, Regen- und Sonnenschirme,

Segel- und Kinder-Lederschuhe, Bettfedern und Daunen
sowie alle übrigen in m ein Fach einschlägigen Artikel und bemerke, daß ich Heuer tatsächlich in jeder B eziehung groß
artig sortiert bin, dabei infolge der größeren E in k äu fe-in  der Lage bin, jede Kunde m it «euer W a re  in nur guter 
Q u a litä t  zu staunend billigen Preisen  bedienen zu können. Hochachtungsvoll

K arl Schönhacker.Waidhofeit a. d. Oberer Stadtplatz 17.
Herrenkleider

Wäsche und S ch uh e  zu verkaufen, neue und getragene, für  kleine, 
schwächliche F ig u r .  Auskunf t  in der Verwal tungss te l l e  d. B l .

H a u s  zu verkaufen
mi t  1 9 7 *  J oc h  G r u n d ,  2 0  M i n u t e n  vom B a h n h o f  Rosenau,
u m  6 0 0 0  fl. mi t  3 0 0 0  fl. Anzahlung.  Auskunf t  in der B e r 
wal tungss tel le d. B l .  198 3 —2

D a s  H a u s  W ienerstraße N r . 7
in Waidhofen  a. d. 9)bbs ist a u s  freier H a n d  zu verkaufen.
Z u  jedem Geschäft geeignet. Auskunf t  erteilt  I g n a z  H a c k l ,  
Waidhofen.  201 3 - 2

LoKatveränderung.
I c h  beehre mich, den P .  T .  Be w o h n e r n  von Waidhofen  

und Ze l l  a. d. $ b b s  bekanntzugeben, daß  ich das

Friserrrgeschaft
Hoher M arkt, verlegt habe.

Da s s e l b e  befindet sich a ö  1 .  M a i . 1 9 0 5

Unterer Stadlplate Nr. 26
(vis-ä-vis dem R athause).

Hochachtungsvol l

Alois Reitinger.

Bernstein-
Fussboden-Lack

p e r  1 K g.-Dose K  1.50
bei 204 3 - 1

Stugust Jüugüofer.
D C c

S chu tzm ark e:  „ A ir tr e r "  r < -

Liniment. Capsici comp.,
Ersetz fiit P t t i t t - E x p e l l e r

ist a ls  vorzüglichste schmerzstillende Einreibung
a l l a e m e in  a n e r k a n n t ;  z u m  P r e i s e  v o n  8 0  H.. K . 1 . 4 0  u n d  
2  K. v o r r ä t i g  in  a l l e n  A p o th e k en .  —  B e i m  E in k a u f  d ieses  
ü b e r a l l  b e l iebten  H a u s m i t t e l s  n e h m e  m a n  n u r  O r i g i n a l 
flaschen in  S c h a c h te ln  m i t  u n srer  Schu tzm ark e  „Anker" 

a u s  Richters A p o th ek e  a n ,  d a n n  ist m a n  sicher, 
d a s  O r i g i n a l e r z e u g n i s  e rh a lt en  z u  h ab en .
N i l h t c r s  A p o ih c l t  zum J o l D c u e i i  Löivcn" in P r a g

E li s a b e th s tr a ß e  N r .  5  n e u .  V e r s a n d  täg lich .

Man beach te  
d ie  Fabrikm arke.

ftföhraa:
Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges.

A m ste tten , H au p tp la tz  Nr. 19.

Geschäftslinzeige.
Ergebenst  Gefe r t ig te r  e r laubt  sich einem P .  T .  P ub l i k um 

von Waidhosen a. d. D b b s  und Umgebung die höfliche Anzeige 
zu machen, daß  er am 25 .  M ä r z  1 9 0 5  in Waidhofen  a. d. Ab b s

Graben Nr. 18
( Ko tz man nh au s )  ein

Herrenkleidermacher-
üeschäft

eröffnet ha t  und werden in demselben alle Ar ten  von Her rcn-  
garderobe zur  Anfe r t igung  übernommen.

I c h  werde bestrebt sein, allen Anfo rderungen  des P .  T  
P u b l i k u m s  auf  d as  Genaueste bei soliden Pre isen  nachzukommen.

Reparaturen  w e r d e n  j e d e r z e i t  entgegengenom m en.
Um  gütige Auf t räge und freundliches Wohlwol l en  billend, 

zeichne hochachtungsvoll
Karl Langer
Herrenkleidermacher .

1 9 2  5 - 2Kausverkauf.
E i n  H a u s  mit  l ang jäh r ig  betriebenem, gutgehendem

Sd|lo|krge|d|iift
auf  gutem Posten in Waidhofen  a.  d. I b b s  ist a u s  freier H a n d  
sofort zu ver laufen.  Auskunf t  in der Verwal tungsste l l e  b. B l .

E i »  im  J a h r e  1 9 0 3  auf e igenem G r u n d e  ganz neuerbantes

i s s * H a n s
m it  e inem Stockwerke,  3  schönen Z im m e r n ,  2  Kiicheu, 1 Kaliinet,  1 Keller,  
2  S p e i s e n ,  1 W asch- und B rm n ien stu b e  und 1 H o lz la g e ,  in  einer schönen 
G eb ir gsg eg e n d  im  E n n s t a le ,  1 0 0  M e te r  von  der Pfarrkirche und 5 0 0  M e te r  
v o m  B a h n h ö f e  entfernt gelegen, sam t der Ackcrpaizclle,  w o r a u f  es  erbaut,  
im  A u s m a ß e  von 6 6  a  3 9  »>2 —  1 Jo ch  2 4 5  Q u . - j i l . ; für S o m m e rfr i sc h e  
besonders und a l s  G eschäftshaus,  a l s  G a s th a u s  oder für Handwerker jeder  
A r t und K aufleute  gee ign e t;  ist entweder allein  oder samt e in e m  dense lb en  
Besitzer gehörigen B a u e r n g u te ,  bestehend a u s  gutem , g erä u m ig em  H a u s  und  
Wirtschaftsgebäuden, 5  h a  4 1  a  7 3  m 2 =  9  Joch 6 6 0  Q u . - K l .  Acker, 
8 8  a  6 9  n>2 —  1 Jo ch  8 6 ö Q u . - K l .  W iesen,  7 3  a  6 9  m 2 =  1 J o a j  
4 4 8  Q u .  K l .  G ä r te n  m i t  über 2 0 0  schönen vollständig tragfähigen O b s t 
bäum en,  und e in em  ledigen Grundstücke (W a ld  und W i e s e n ) ' im  A u s m a ß e  
von  15  ha  71  a  5  >r>2 =  2 7  Jo ch  4 7 5  Q u . - K l .  unter  sehr günstigen B e 
din gu n gen  recht p re i sw ü rd ig  zu verkaufen.

Kauflustige w o l len  sich w egen  näherer Auskunft  an Anton Gschaider 
in Klein-Reifling Nr. 63 wenden.

-Josef Ne«-
beh. gepr. Steinmetz • Meister 
AMSTETTEN, Ybbsstrasse 7

( n e b e n  S c h i l l h u b e r s  G a s t h a u s )  
e m p f i e h l t  s e i n  g u t  a s s o r t i e r t e s  L a g e r  v o n

Grabdenkmälern =  
~ S A rif lp la H en  etc.
i n  schöns te r  A u s f ü h r u n g  a u s  G r a n i t ,  S y e n i t  

u n d  M a r m o r

zu t ie f  hrrabgcfctztcn P re isen .
L i e f e r u n g  v o n  c h rn s lp ta tten , 

tz irave in fa llungen , M a r m o rp ta t te n  und 
a l l e  e i n s c h l ä g ig e n  A r b e  t e n .

 ■-  1 -  — lltcöernaljm c —........................-
T r a n s p o r t  und  A usste llung, sowie N ach g rau ie ru n g en  und  A en o v ic ru u g en .

dkiederlage: W aid h ofcn , Weyrerstraße.

A T E L I E R
f ü r

ZZ: Zahnersatz |
in Gold, K autschuck etc.

%

KARL SCHNAUBELT. q
Besitzer einer vom hohen k. k. Ministerium W  
des innern mit besonders erweiterter  Befug- 

nis versehenen erweiterten Konzession 
— =  W I E N  V I I / 2 = —  

L indengasse Mr. 17a.
Jeden ersten Sonntag im Monat von  
9 —4  Uhr in W a i d h o f e n  a. d Ybbs 
im H otel „zum goldenen L öw en“ zu  

sprechen.

V

/

Berroohlsdimpckenbftp und 
^c>sünvefteAak7eozusatz ist

ffoolf Ä
K p  i  sprkstffpp-zusatz

5chut)marhp P ö fllin g b e r g , 
erzeug! aus feinsten füllen E ifrigen .

D a s  u n t e r  d i e s e r  M a r k e  g e s c h ü t z t e  F e i l e r  P f l a n z e n - E s s e n z e n - F l u i d  i s t ,  w i e  a u s  ä r z t l i c h e n  A n e r k e n n u n g e n  u n d  6 0 .0 0 0  
D a n k s c h r e i b e n  e r s i c h t l i c h ,  e i n  v o r z ü g l i c h e s  V o r b  u g u n g s - ,  L i n d e r u n g s - ,  H e i l -  u n d  H a u s m i t t e l ,  g e l o b t  b e i  g i c h t i s c h e u  u n d  
r h e u m a t i s c h e n  S c h m e r z e n ,  S e i t e n s t e c h e n ,  G l i e d e r i e i s s e n ,  K o p f - ,  Z a h n - ,  B r u s t - ,  H a l s -  u n d  K r e u z s c h m e r z e n  u .  v .  a .  d u r c h  
V e r k ü h l u n g  e n t s t a n d e n e n  B e s c h w e r d e n ,  k r a m p f a r t i g e n  u n d  n e r v ü s e n  Z u s t ü n d e n .  1 2  k l e i n e  o d e r  6  D o p p e l  H a s c h e n  f r a n k o  

K  5 . — . Z u  b e z i e h e n  v o n  E. V. Feiler, Stubica, E l s a p l a t z ,  K r o a t i e n .

f r u i f j r f r r  verantwortlicher Schri-Heiter und Buchdrucker: A n t o n  F r h .  v. H t n n e b t  | |  in Waidhofeu e. d. Kbb-. —  Für Inserate ist die Schriftleitun« nicht verantwortlich.


